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faßt 10 Seiten mit Unterhaltuugsblatt Nr . 21 ; zu¬
sammen

Da » Unterhaltungsblatt enthält :
„Zur Erinnerung an die Kämpfe von Düppel vor 50 Jahren .

" (Jllust .)
— „Die schöne Frau .

" Skizze von Anny v. Panhuys . — „Turkhan -
Pascha, der albanische Ministerpräsident .

" (Mit Bild .) — „Einseg¬
nung und Ueberführung der Leiche des Fürstbischofs Kopp.

" (Jllustr .)
— „Persönliches von Paul Ehrlich.

" Zu seinem 60. Geburtstage .
(Mit Bild .) — „Naturbrücken.

" (Jllustr .) — „Allerlei .
"

Giovanni Giolitti .
: : Karlsruhe , 11. März . Der Rücktritt des dritten Kabinetts ,

des Ministerpräsidenten Giolitti in Italien läßt die Gestalt dieses
Staatsmannes in seiner ganzen Entwickelung vor uns stehen , von der
es . indes immer noch nicht gesagt ist , daß sie heute schon abgeschlossen
ist . Im Gegenteil , so ganz unmöglich wäre es nicht, daß auch ein
viertes Ministerium Giolitti wieder die Geschicke Italiens leiten
würde.

Giovanni Giolitti stammte aus dem „Preußen " Italiens , dem
piemontesischen Kernlande des geeinten Königreiches. Am 27 . Okto¬
ber 1843 ward er in Mondovi in der Provinz Cuneo geboren. Mit
dreiundzwanzig Jahren wurde er stellvertretender Staatsanwalt ,
und drei Jahre später — es war ja die Zeit , da die Piemontesen
noch die Staatsverwaltung beherrschten — Sekretär der Steuerkom¬
misston im Finanzministerium . Damit war der Grund gelegt zu
seiner späteren Laufbahn als Staatsmann . Wohl bekleidete er noch
kein eigentlich politisches Amt, er war nur Finanzfachmann , aber er
lernte doch schon das Getriebe kennen, das die italienische Politik
bestimmte.

Ein kühler Rechner wie Giolitti stets war , hat er es verstanden,
Beziehungen anzuknüpfen und sich emporzuarbeiten . Er wurde Ee-
neralinspektor im Finanzministerium und dann Generalsekretär des
Rechnungshofes. Der Sturz der „Eonsortia " der Piemontesen , die
von 1861—76 den Staat beherrscht hatte , riß ihn nicht mit . Ja ,
förderte vielleicht seinen Aufstieg. Denn Giolitti war zum Unter¬
schied von den meisten anderen Piemontesen nicht auf das konserva¬
tive Programm der Eonsortia eingeschworen. Die demokratische
Strömung , die mit den Süditalienern Depretis und Erispi jetzt zur
Herrschaft kam , erfaßte auch ihn und trug ihn empor. Er wurde
Staatsrat und, beinahe ein Vierziger , Deputierter . Die große Er¬
fahrung , die er sich vor allem in der Finanzverwaltung erworben

. hatte , verschaffte ihm rasch Geltung im Parlamente . Im Jahre 1889
trat er unter Erispis Präsidentschaft an die Spitze des Schatzamts,
das in Italien von dem Finanzministerium getrennt ist, und wenige

. Monate später übernahm er das Finanzministerium .
Seine erste Ministertätigkeit dauerte nur kurze Zeit . Die Wie¬

deraufstehung, welche die alte Eonsortia im Kabinett Rudini zu er¬
leben schien, hat ihn weggefegt. Aber schon am 14. Mai 1892 kam
Giolitti wieder und zwar diesmal als Ministerpräsident , Minister

. des Innern und wenigstens interimistisch Schatzminister. Sein Pro¬
gramm war sehr demokratisch ! es enthielt die progressive Einkom¬
mensteuer und die Reform der Erbschaftssteuer. Aber noch ehe er
an seine Durchführung denken konnte, stürzte er über einen der üb¬
lichen italienischen Korruptionsskandale . Freunde des Minister¬
präsidenten hatten den Kredit der Banca Romana ungebührlich in

— —

Megerleuknant Bärensprung .
Roman vonPaulBurg .

(Copyright 191? by Grethlein & Co. O. m. b . H . Leipzig . )
(30. Fortsetzung.) Nachdruck»erboten ,

Gemma und Ekman Bärensprung suchten Abwechslung, die
sich ihnen bald reichlich bot.

Eie hatten die paar unumgänglichen Abschiedsbesuche hinter
. sich, verweilten noch einen Tag bei den Eltern und wollten dann
bis zur Rückkehr in die Garnison eine kleine Reise unternehmen .

Der alte Baron redet ihnen herzlich zu.
„Das ist doch nichts für euch junge Leute, da unten in dem

stumpfsinnigen Villenkaff. Da kann man wohl als Gelehrter
und Bücherfchreiberruhig leben, aber nicht als junger , jungver -
heirateter Hufaren -Offizier.

Macht eine nette Reise, und dann werdet Ihr Euch nachher
unter Euresgleichen schon wohl fühlen ."

Der Baron zeigte sich für die reichliche Geldspende, mit der
seinen zerrütteten Finanzen aufgeholfen war , herzlich dankbar,

' war fröhlich und wie ein Junger unter ihnen . Dagegen blieb
die Baronin still und zurückhaltend, so daß der Oberleutnant
die gütige, alte Frau des öfteren forschend ansah.

Gemma fand sie in Tränen auf ihrem Zimmer und hatte
Mühe , sich das bekümmerte Herz der stillen, greisen Mutter zu
erschließen .

„Kind , Kind . Du siehst die Rollen Deiner Eltern jetzt ver¬
tauscht . Dein Vater ist ein anderer geworden, er hat keine
Sorgen mehr und hat sich von den beiden leichtfertigen Aeltesten
einfach losgesagt. Ob das nun gerade das Recht war ? Du
weißt, ich habe ihnen nie die Stange gehalten , aber jetzt tun sie
mir herzlich leid , und ich ängstige mich um fie, um Euch."
" -Ulm uns, Mutter ? Meinst Du Ekman und mi# ? “ „

Anspruch genommen und Subventionen von ihr empfangen . Ob¬
wohl die Angeklagten im folgenden Jahre freigesprochen wurden,
war doch Eiolittis Stellung unhaltbar geworden. Er trat am 24.
November 1893 zurück und wurde durch Erispi ersetzt . Aber er rächte
sich für seinen Sturz in einer Weise , die menschlich nicht gerade fein
war , die ihm aber seine Gegner in die Hand gab . Er erklärte , ihm
seien während des Prozesses gegen die kompromittierten Politiker
auch noch allerlei Papiere zugegangen, die andere Persönlichkeiten
kompromittierten , er habe sie aber dem Gericht nicht übergeben, da
sie keine Bedeutung hätten , klang sehr edelmütig , war aber in
Wirklichkeit nur ein versteckter Vorstoß gegen Erispi . Dieser ver¬
klagte denn auch Giolitti wegen Fälschung und Verleumdung . Und
nun hatte Giolitti gewonnenes Spiel . Denn alle die, welche irgend¬
welche nicht ganz einwandsfreie Finanzpraktiken auf dem Gewissen
hatten , mußten nun mit allen Mitteln dahin stteben, daß der Prozeß
Crispi -Eiolitti nicht zum Austrag kam . Die Zahl derer , welche Poli¬
tik und Geschäft mit einander verbanden , war aber in Italien immer
groß genug ; und so bemühte man sich von allen Seiten das Verfahren
gegen Giolitti beizulegen. Die Kammer beschloß über alle Anträge ,
Giolitti vor Gericht zu stellen , zur Tagesordnung überzugehen und
am 20 . Januar 1896 beschloß die Anklagekammer des Appellhofs end-
gilttg das Verfahren einzustellen. So hatte der Banca Romana -
Prozeß , der für Eiolittis Ansehen sehr gefährlich zu werden drohte,
durch sein rücksichtloses Geschick , mit dem er die Schwächen seiner
Gegner und Neider äusnutzte , seiner politischen Zukunft nicht ge¬
schadet . Und 1901 wurde er wieder ministerreif .

In dem demokratischen Kabinett Zanardelli wurde Giolitti am
15. Februar 1901 Minister des Innern ; er entwickelte als solcher ein
sehr fortschrittliches Programm , wandte sich gegen jede gewaltsame
Unterdrückung von Arbeiterbewegungen und Ausständen , wie sie da¬
mals in Italien üblich waren . Als er aber am 2 . November 1903
zum zweiten Male Ministerpräsident geworden war , da hat er eine
Streikbewegung in den großen Städten auch nicht anders zu unter¬
drücken verstanden als durch Verstärkung der Polizei und Gewalt .
Von seinen Reformen in Landwirtschaft und Schule war so gut wie
nichts zur Ausführung gekommen , als er 4 . März 1905 angeblich aus
Gesundheitsrücksichten zurücktrat. Erst in seinem dritten Mini¬
sterium, das vom 23 . Mai 1906 bis 2. Dezeniber 1909 währte , gelang
es ihm, wenigstens die Rentenkonverston und die große Melioration
des Südens durchzuführen, bei der er sich trotz alles freiheitlichen
Demokratismus sehr nachdrücklich der Hilfe der vertriebenen franzö¬
sischen Kongregationen bediente , welche die Grundsätze rationeller
Landwirtschaft unter der unwissenden, leichtsinnigen Bevölkerung
des Südens verbreiteten ; auch brachte er die Verstaatlichung der
Eisenbahnen zum Abschluß .

Seine geschickte Finanzpolitik hat das ihre dazu beigetragen ,
Italiens Wohlstand und Kredit zu heben, die dann die gewaltigen
Erfolge des vierten Kabinetts Eiolittis ermöglichte, das nach Luzza-
tis Sturz am 27 . März 1911 sich bildete . Giolitte trat wiederum mit
einem sehr großzügigen Programm vor die Kammer ; in erster Linie
kündigte er eine Wahlreform an , welche auch den Analphabeten das
Wahlrecht gab , sofern sie nur Soldat gewesen oder über 30 Jahre alt
waren ; ferner schlug er, um dem Staate eine neue Einnahmequelle
zu schaffen, ein staatliches Lebensversicherungsmonopol vor . Daß es
ihm gelang , diese beiden in das politische und wirtschaftliche Leben
tiefeinschneidende Vorlagen ohne Gefahren für sein Kabinett durch¬
zubringen , das verdankte er seiner ebenso kühnen wie berechnenden
auswärtigen Politik . Mit derselben Rücksichtslosigkeit , mit der er
sich einst seiner Gegner in der Banca Romana -Afsäre entledigt hatte ,
setzte er den Osmanen das Messer an die Kehle und der Erfolg ward
ihm im überreichen Matze zu teil . Giolitti wurde populär , wie vor
ihm kaum ein Staatsmann in Italien , auch Erispi nicht. Das er-

„Ja , Gemma ; Deine Brüder drohen mit allem Möglichen;
der eine will sich totschießen , der andere spielt in seinem Briefe
mit dem Gedanken der Fahnenflucht , als hieße er nicht Ehren¬
berg und stehe irgendwo im Wochenlohn wie ein Arbeiter .

Ach, und wenn das alles wäre ! Aber jetzt fängt ej auch
schon mit Ferdinand an . Was eigentlich ist , weiß ich nicht , aber
er schreibt verzweifelt, als ob etwas passieren müsse . . . Ich
glaube, seine Frau - “

„Mutter , warum trägst Du das so allein für Dich? Konntest
Du nicht den Weg zu uns finden ? " nahm Gemma sie herzlich
bei der Hand.

„Ihr seid noch die einzigen Glücklichen . Wie hätte ich
Euren jungen Ehefrieden stören mögen !"

Gemma nickte still und senkte den Kopf, daß die Mutter
ihr den Kummer nicht ansähe. Stumm preßte sie die Lippen
aufeinander , der alten Frau in ihrem Leid nicht noch das Herz
damit zu beschweren , daß auch sie, das jüngste Kind , ihre Ehe-
forgen habe.

Und während sie auf den greisen Scheitel der Mutter herab¬
sah, schien ihr mit einem Male ihr bißchen Schmerz und Dulden
um Bärensprungs Fliegersehnsucht gar ein geringer Schatten ,
nicht ein Wort wert gegenüber den lastenden Muttersorgen um
drei stolze Söhne , die irregingen . Und sie gelobte sich , alles Er¬
innern an die letzten Wochen, an die bangen Sorgen und Zwei¬
fel um einen Phantom zu verwinden und zu vergessen .

Die Angst um Bruder Ferdinand teilte sich auch ihr mit .
Seit langem hatte er ihr nicht mehr geschrieben . Ueber ihrem
eigenen Glücke hatte sie ihn ganz vergessen .

Wann sah sie ihn denn überhaupt zum letzten Mal ? Zur
Hochzeit nach Schweden hatte er nicht kommen können. Die
Reise war teuer und weit ; bei ihm ging es schmal im Haus¬
halt zu.

weckte natürlich den Neid und den Haß seiner Rivalen in der Kam¬
mer, die auch gerne an die Staatskrippe wollten , aber sie konnten ihn
wohl stürzen doch nicht vernichten.

Giolitti war eben kein Mann , der von der Volksgunst emporge¬
tragen und von dem Volkshaß wieder ins Dunkel gestürzt wurde . In
einer langen Beamtenlaufbahn hatte er sich Kenntnisse und Erfahr¬
ungen erworben , die ihn über das Durchschnittsmaß der Parteipoli¬
tiker weit erhoben. Und das gerade machte ihn unentbehrlich .
Wenn die Männer des schönen Wortes abgewirtschaftet hatten , so er¬
schien er als der Retter in der Not . Nüchtern und klar ging er an
die Geschäfte , und mit der feinen Witterung für die Stimmung in
Monte Citorio erkannte er auch , wenn es Zeit war halt zu machen
mit Reformen oder gar einmal für eine Zeit lang von der Bildfläche
zu verschwinden. Daraus ist auch der verhältnismäßig geringe Er¬
trag seiner sozialpolitischen Reformtättgkeit zu erklären . Cr er¬
kannte eben, daß die politisch einflußreichen Kreise in Italien einem
sozialen Ausgleich abgeneigt waren . Sein eigenes Mtnisterdafein
aber aufs Spiel zu setzen um der Arbeiterfürsorge willen , dazu war
er doch zu sehr auf die eigene Stellung bedacht. Und so gab er nach ;
aber er hat doch durch die Ausdehnung des Wahlrechts und der
Alters - und Jnvaliditätsversicherung für die Arbeiter die Grund¬
lagen geschaffen für eine Politik , die auch das bisher in Italien
grausam vernachlässigten „kleinen Mannes " gedentt . Darum tut
man ihm doch Unrecht, in ihm nur einen Eeschästspolitiker zu sehen ,
der allein dem eigenen Vorteil und eigenem Ehrgeiz stöhnte .

Gewiß auch Eiolittt hat wie alle italienischen Politiker mit
kühler Berechnung eigene Interessen verfolgt ; aber man braucht
nur den abessinischen Feldzug mit dem in Tripolis zu vergleichen, um
sich des ungeheuren Umschwungs der inneren Verhältnisse Italien »
innerhalb 15 Jahren zu erinnern . Zu diesem Umschwung , zu dieser
Fertigung des Staates hat aber Giolitti , der in diesen 15 Jahren
von 1896—1911 nicht weniger als dreimal die Geschäfte leitete , ein
gut Stück mitgeholfen.

Kadische Chronik .
) ( Unteröwisheim (Amt Bruchsal) . 11. März . Der kürzlich

vom Bürgerausschuß mit 38 gegen 22 Stimmen gefaßte Beschluß
auf Aufhebung des Schulgeldes wurde vom Eroßh . Bezirksamt
Bruchsal wieder aufgehoben, da die Mehrheit der dafür Ab¬
stimmenden nicht genüge. Die Angelegenheit wird wohl noch
höhere Instanzen beschäftigen , da nach der Eemeindeordnnng
derartige Beschlüsse nur mit absoluter Stimmenmehrheit gefaßt
zu werden brauchen.

Mannheim , 11 . März . In der gestrigen Sitzung des
VLrgerausfchusses , der 113 Mitglieder des Kollegiums bei¬
wohnten , wurde zum erstenmale von den sogenannten kleine«
Anfragen Gebrauch gemacht . Oberbürgermeister Dr . Kntzer
beantwortete zu Beginn der Sitzung die schriftlich eingereichten
Anfragen . Die Tagesordnung umfaßte 25 Punkte ; die meisten
Gegenstände wurden ohne bemerkenswerte Debatte erledigt .
Eine lebhafte Aussprache entwickelte sich nur über die Frage
betr . Wettbewerb über die Bebauung des Baugebietes Schaf¬
weide und Altwasser. Der Stadtrat verlangte hierfür einen
Kredit für die Preise von 13 500 Mark . Der Stadtrat hatte
beantragt , zu dem Wettbewerb alle in Deutschland ansässigen

'

Architekten zuffulassen ; dem Antrag der Mannheimer Architek¬
ten, den Wettbewerb nur auf hiesige und hier geborene Archi¬
tekten zu beziehen , wollte der Stadtrat nicht entsprechen . Die
nationalliberale Fraktion brachte einen Antrag ein : Den Wett -

Sie empfand ein inniges Verlangen , Ferdinand zu sehen»
und teilte sich ihrem Gatten mit . Der Oberleutnant war sofort
bereit . Die Augen der Mutter leuchteten hoffnungsvoll , als fie
ihnen mit dem Baron zum Abschied das Geleit nach dem Bahn .
Hofe gab.

Sie fuhren am Exerzierplatz entlang . Von ferne blinkten
die Flugschuppen. Baron Ehrenberg zeigte hinüber .

„Das nimmt nun auch überhand . Letzte Woche haben wir
im Park einen Kerl beim Wildern gefaßt. Es war ein An¬
gestellter aus der Flugfabrik . Daß doch alles so verrohen muß !"

Gemma, wieder ganz in der Erinnerung an den Unfall
Ekmans lebend und leidend, sah auf und suchte die Augen ihres
Gatten .

Bärensprung , der feine Blicke über den Platz schweifen ließ,
sagte mit einem Ton , dem man das ruhige Abwägen anmerkte :

„Das ist vorläufig nicht zu ändern , Vater . Später stellt sich
wohl alles auf das richtige Maß ein ."

„Sei froh, daß Du damit fertig bist !"

Der Oberleutnant achtete nicht auf diese Einbeziehung
seiner Person in das Gesprächsthema und fuhr aus seinen Ge-
danken heraus fort :

'

„Wenn man den Flugbetrieb , wie er dem Heere dienstbar ,
gemacht ist oder werden sollte , nicht mehr zur Sensation herab »
würdigte , so wäre viel gewonnen. Das mutz Dienst sein, inter¬
nen Dienst und ganz als Dienst betrachtet werden. Kein«
oauss oSIödrs zur Befriedigung hungriger Reagier und vager
Existenzen.

"
Der alte Ehrenberg sagte darauf noch etwas, und der Ober«

leutnant gab Antwort . Sie sprachen noch eine kurze Zeit davon»»
Gemma hörte nichts als das Wort Dienst . . . es muß ganz

als Dienst betrachtet werden ! Das gellte ihr iin Ohre, verlor
allen Reiz und alle Weiche der lieben Stimme E ' mans, schrillte
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bewerb auf die Mannheimer und in Mannheim geborene?'
Architekten zu beschränken . Nach einer sehr lebhaften Debatte
in der namentlich Direktor Müller diesen Antrag besondere
befürwortete , wurde derselbe mit 59 gegen 58 Stimmen ctir
genommen. Die Sitzung dauerte über 3 Stunöen .

# Heidelberg, 11 . März . Gestern nachmittag wurde ir
einem Zigarrengeschäft in der PlöS ein Taglöhner aus Munden
heim beim Ansgeben eines falschen Einmarkstückes ertappt uni
nach einem Fluchtversuch in der Theaterstraße sestgenommer
und der Polizei übergeben . Bei der Durchsuchung wurde ein»,
größere Menge falschen Geldes in seinem Besitz gefunden.

( :) Wagensteig (A. Freiburg ) , 11 . März . Bürgermeiste '
Saier wurde mit großer Stimmenzahl wieder gewählt .

M Göschweiler (A. Neustadt ) , 11 . März . Schuhmacher
meister Kaiser wurde letzten Sonntag abend, als er sich auf dem
Heimwege von Lenzkirch hierher befand, von drei Strolchen in
der Nahe des Bahnüberganges in der Fürst ! . Waldung Saat -
keld überfallen . Die Räuber nahmen ihm das Portemonnaie
*h und schickten sich an , seine Taschen zu untersuchen, als es ihm
gelang , zwei der Kerle durch einen Stockhieb unschädlich zu
machen und zu entfliehen . Bon den Tätern fehlt bis jetzt jed -
Spur .

L . Meßkirch , 11 . März . Bei der Spulenfabrik Stol ! sprang
gestern nachmittag eiste Frau von dem nahen Rohrdorf in
einem Anfall von Geistesgestörtheit in die hochgehende Ablach .
Die Lebensüberdrüssige konnte noch im letzten Moment herau -'
gezogen werden und ist ins Krankenhaus verbracht worden.

Hochwaffer-Nnchrichten .
st . Freiburg . 11 . März . Sämtliche Flüsse des Breisgaus

find durch die unaufhörlichen Regengüsse der gestrigen Nacht ,
sowie des gestrigen Tages gewaltig gestiegen . Die Deeisam,in normalen Zeiten durch ihren ruhigen Lauf und ihre Harm¬
losigkeit bekannt , ist zum reißenden Strom geworden, der aus
dem Höllental , wo er stellenweise über die Ufer tritt , schmutzig¬
gelbe Fluten .daherwälzt . Das aus dem Hexental kommende
Flüßchen, der Holzgraben, hat zwischen St . Georgen und Schall¬
stadt viele Wiesen unter Wasser gesetzt , die Dorfstraße in Osf-
nadingen ist in Gefahr , ron der angeschwollenen Möhlin über¬
schwemmt zu werden . Fortgesetzt geht auch das Wasser des
Neumagen in die Höhe, wodurch in Staufen manche Keller
unter Wasser gesetzt wurden ; bei Krozingen überflutete der
Neumagen die Straße , die sich unter der Gisenbahnbrücke hin¬
durchzieht.

----- Köln , 11 . März . (Sei .) Der Rhein erreichte gesternmit 6.60 Meter seinen höchsten Stand . Ueber nacht stieg er nichtweiter und fiel am Morgen allmählich. Um 11 Uhr zeigte der
Pegel 6 Meter . Infolge des kühleren Wetters wird ein weiteres
Steigen des Hochwassers nicht mehr erwartet .

--- Duisburg , 11. März . (Tel .) Der Rheinprgel zeigte
heute früh 6 Uhr 15 Min . 4)4 Meter über dem normalen Stand »eine feit Jahren nicht erreichte Höhe . Durch das Hochwasser istder Betrieb in den Häfen von Duisburg und Ruhrort schwer
gestört. In den älteren Teilen der Häfen find alle Magazine
überflutet . Vier Kohlenschifse find ganz stillgelegt. Der
Kohlenumschlag ist eingeschränkt worden. Die Wiesenflächen
an der Ruhr sind überschwemmt.

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 11 . März .

A Leichenüberfuhrung. Heute vormittag 10 Uhr fand vom
hiesigen Garnifonslazarett aus die Ueberführung des daselbst
infolge einer doppelseitigen Lungenentzündung int Alter von
22 Jahren gestorbenen Soldaten Albert Fehle unter militäri¬
schen Ehren statt . Derselbe diente bei der 2. Kompagnie des
Trainbataillons in Durlach. Nach der kirchlichen Einsegnung
wurde die Leiche unter Vorantritt der Vataillonskapelle durch
die Jolly -, neue Bahnhof - und Ettlinger Straße nach dem Ver¬
laderampen bei der Eilguthalle verbracht^ von wo aus die Leiche
nach , der Heimat Mimmenhausen am Bodensee überführt wurde.

® Liederhalle Karlsruhe . Man schreibt uns : Ueberaus zahlreich
hatten sich letzten Sonntag aktive und passive Liederhaller mit ihren

: Familienangehörigen im Liederhallelokal eingefunden, um dem an¬
gekündigten Vortrag über die Sängerfahrt der Liederhaller in die
Schweiz zuzuhören. Herr Link entwickelte in fünfviertelstündiger
Rede einen prächtigen Ueberblick über die geplsnte Reise. Am
3. Juni , morgens 6 Uhr . werden die Reiseteilnehmer im Extrazug
Karlsruhe verlassen, durch unser gesegnetes Vadnerland reisen bis
nach Singen . Nach einem kräftigen Imbiß folgt eine Besichtigungdes sagenumwobenen Hohentwiel, der einen herrlichen Rundblick ge-

wie ein Signal , donnerte wie ein Motor und rief an ihrein
Ohre : Man muß es ganz als Dienst betrachten. -

Sie starrte ihren Mann an , der lächelnd mit dem Vater
sprach, und merkte mit Erstaunen , daß er immer weiter und
weiter ihren Blicken entrückt ward , weltenfern . Nun saß er
schon dahinten , weit hinten in einer Wolke, und seine Stimme
tönte zu ihr hin : Dienst, Dienst ! Er hatte ein hartes , herbes
Abenteurergesicht mit großen scharfen Zähnen , die aus dem
Munde hervorstachen mit ihren grausen weißen Blinken wie bei
einem Tiger . Seine Nase bog sich noch kühner vor , und aus
seiner Stirn stand ein eiserner, unbeugsamer Wille . So war er
ganz Flieger , ihr ein Fremder . Und entflog ihr .

Und ste selber saß doch mit ihm im Wagen , fuhr jetzt an der
Schanze hin , wo er sie damals aus dem Flugzeug gehoben hatte ,
wo er sie so heiß geküßt hatte .

Sie sah sich wieder zwischen Himmel und Erde und lächelte,
ein bitteres wehes Lächeln, sank ächzend zurück.

„Gemma, um Eotteswillen ! "

„Kutscher , halt !"
Die Baronin beugte sich über ihre ohnmächtige Tochter.
„Aber Kind , liebes Kind ! - Das sind beängstigende Zu¬

stände. Ich hatte sie auch zu solchen Zeiten , nicht wahr , Botho ?"

Bärensprung war srschüttert von dem Anblick seiner ohn¬
mächtigen Frau . Er wollte auf jeden Fall von der Reise ab-
stehen , umkehren.

Da schlug fie die Augen wieder aus und sah ihn schmerz¬
voll an .

„Ekman, bist Du noch bei mir ? - *
Das Wort schnitt ihm in die Seele . Er ahnte ihren

Schmerz.
Wenn sie doch erst fort wären aus dieser Gegend, wo über¬

all unter dem Himmel die Flieger waren und bei der reizbaren
Frau Erinnerungen , Aengste erweckten ! — (Forts , folgt .)

ließen läßt . Nach vierstündigem Aufenthalt geht es weiter über
ichaffhansen mit seinem imposanten Rheinfall hinein in die Schweiz .
;n Zürich wird den Liederhallern wie vor 21 Jahren seitens seines
sreundschaftsvcreines Harmonie ein herzlicher Willkomm entboten
verden. Abends folgt ein Wohltätigkeitslonzert der Liederhaller in
er Tonhalle , anschließend ein gemütliches Beisammensein, schwer-
irisch Bierhock genannt . Der Morgen des 4 . Juni ist der Besichtigung
er Stadt und seiner Umgebung gewidmet, nachmittags folgt auf dem

) Lrichersee die Festfahrt im Sonderdampfer und abends Festbankett
n der Tonhalle . Nach guter Nachtruhe — die Liederhaller weiden

-urchweg in erstklassigen Hotels untergebracht werden — entführt uns'icr Zug der gastlichen Stadt . Längs des Zürichersees eilt die Bahnüber Zug nach Brunnen . Hier wird der Sonderdampfer bestiegen,'
■ler durch den Urnersee , feine Fahrt nimmt an der Tellskapelle vorbei ,durch die ganze Brette des Vierwaldstättersees nach Luzern, dem
Mittelpunkt der schweizerischen Fremdenindustrie . Nach Besichtigung
der Stadt geht es am Alpnachersee, Stansstaad , Alpnachstaad vorbei
mit der Brünigbahn nach Brlenz und dann mit dem Schiff nach Inter ,
laten . Nach dem Abendessen ist Zusammenkunft beim Konzert des
Kurorchesters und vielleicht wird auch die Liederhalle ein Liedchen
singen . Der nächste Tag wird «ine der genußreichsten Fahrten brin¬
gen : Spiez , Simmental , ins Berner Oberland .Erlenbäch, Zwei¬
simmen , Gstaad, Saanen , Montreux . Nach dem Mahle im Grand
Hotel Suisse werden kleine Au ' ' üge in die wunderbare Umgebung
rasch die Zeit kürzen. Spätnack mittags bringt das Sonderschiff die
Teilnehmer über den Genserse- nach Ouchy und dann die Drahtseil¬bahn nach Lausanne . In der Frühe des kommenden Tages erfolgtdie Abreise über Freiburg nach Bern , wo die schweizerische Landes¬
ausstellung viel Herrliches bieten wird , wie auch die wunderbar
gelegene Stadt selbst . Um 6 Uhr abends Abschied von Bern . Von
Basel wird nach dem Abendessen und Schlußschoppen der bereitstehende
Sonderzug die Liederhaller in rascher Fahrt wieder in die Residenz
zurückbringen. Reicher Beifall lohnte die trefflichen mit Humor durch -
würzten Ausführungen des Herrn Link. Zirka 150 wunderbare , meist
farbige Lichtbilder ließen die Anwesenden ungefähr ahnen , welch
einzigschöne Herrlichkeiten die Sängerfahrt bieten wird . In der
ansckließenden geselligen Unterhaltung erfteuten die Frls . A. undD. Seubert die Anwesenden mit prächtigen Soli - ».nd Duettvorträge ,die Herren Meißner (Tenor ) und Elsenhans (Bariton ) fanden mit
ihren Darbietungen ebenfalls begeisterte Aufnahme : die HerrenEaide und Gustav Schäfer sorgten in bekannt vorzüglicher Weisedafür , daß Humor und Witz zu ihrem Recht kamen. Montag abend'
mußte infolge der Ueberfüllung am Sonntag der Vortrag wiederholtwerden.

X Dereinsbank Karlsruhe . Die ordentliche Generalversammlungfand Dienstag , den 10. März , abends ini großen Saale der Ein¬
tracht unter Leitung des Vorsitzenden des Aufstchisrates , Herrn Ver -bandsdirektor Adolf Wilser, statt . Sie war von 00 Mitgliedern be- '
sucht. Nach Erstattung des Geschäftsberichtes durch Herrn Direktor
Peter wurden die Bilanz und die von Vorstand und Aufsichtsrat vor¬
geschlagene Verwendung des Reingewinnes genehmigt, so daß für das
abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von 8 Prozent auf die be¬
zugsberechtigten Geschäftsguthaben berechnet ' wird . Die beantragteErhöhung der Vergütung an den Aujsichtsrat wurde genehmigt . Die
nach der statutengemäßen Bestimmung ausscheidenden Aufsichtsrats¬mitglieder , die Herren Aug. Leop. Beck , Ed . Dolletschcck alt und Wilh .Stöber , wurden wiedergewählt . Ein Mitglied regte die Erstellungeines Neubaues auf anderem Platze an . da die Räumlichkeiten im
derzeitigen Bankgebäude unzureichend seien . Der Vorsitzende sagtPrüfung der Angelegenheit im Sinne des Antragstellers zu.

O Erohh. Konservatorium für Musik. In dem am Dienstag , den
10. März , stattgehabten Vorspiel der Vorbereitungsklasien kamen fol¬gende Stücke zum Vortrag : 1. Variationen über ,Ml cor plu vonmissato " von L. v . Beethoven (Cäcilie Egenolf ) ; 2. Gavotte fürVioline von I . S . Bach ( Herbert Perrin ) ; 3. Murmelndes Lüftchenvon Ad. Jenfen (Elsbeth Strümpel ) ; 4. Souvenir und Petite
Valse von G . Karganoff (Johanna Schilling : r) ; 5. Sonatine
D -dur für . Klavier und Violine von Fr . Schubert (Grete B i l l i n gund Alexander (Sottet ) ; 6. Lied ohne Worte (Spinnerlied ) von F .
Mendelssohn -Vartholdy (Lisa Amann ) ; 7. a) Sonatinensatz von F .
Kuhlau , d ) Gavotte von Th . Lack , e) Jagdstück von F . Spindler (Willy
Hu g) : 8. Concertino II . Satz für Violine von Bilding (Hertha Beck ) ;9. „Erster Verlust" und „Wilder Reiter " von R . Schumann (HansK a r ch) ; 10. Zwei Etüden von F . Burgmüller (Sofie Streik ) . —
Am Freitag , den 13 . März , abynds 6% Uhr, findet ein weiteres Vor¬
spiel der Vorbereitungsklasien statt .

Aus den UochbarLirndern .
=? Stuttgart , 11 . März . (Tel .) In dem benachbarten Feuerbachwurde in der Wohnung des Eoldarbeiters Herzer eine Falschmünzer-

Werkstätt« entdeckt, in der falsche Zweimarkstücke hergestellt worden
sein sollen . Herzer wurde verhaftet . Er soll bereits früher einmal
wegen Falschmünzerei in Untersuchungshaft genommen worden feinund einer seiner Kumpane » ein Zeichner Seeger , hatte stch daraufhin
auf dem Friedhofe erschossen. Wie verlautet , sind jetzt noch zwei wei¬
tere Helfershelfer in Pforzheim und München verhastet worden.

---- Stuttgart , 11. März . (Tel .) Eine geheimnisvolle Tra¬
gödie hat sich in dem schwäbischen Städtchen Biberach abgespielt.Der Antiquitätenhändler Bauer wurde dort vor seinem Wohn-

Tyeater, Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 11. März . Vom Großh. Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Die Operette „Polenblut " von Nedbal , welche übermorgen ,
Freitag , zum ersten Male aufgeführt wird , ist in Berlin u. Wien ohne
Unterbrechung auf dem Reportoirc ; in beiden Städten hat die Operette
seit November schon über 130 Aufführungen erlebt . „Polenblut " ist
vor kurzem auch am Hoftheater in Wiesbaden und am Opernhaus in
Frankfurt mit vollem Erfolg ausgenommen und schon oft wiederholt
worden.

Heidelberg, 11. März . Der Komponist Emil Sahlender
vollendet am morgigen Donnerstag in Heidelberg sein fünfzigstes
Lebensjahr . 1861 zu Jbenheim bei Walterhausen in Thüringen als
Sohn eines Geometers geboren, besuchte er das Realgymnasimnin Gera und kam 1881 auf das Konservatorium in Leipzig, wo er
unter Reinecke und Jadassohn Musik studierte . Nachdem er einige
Zeit als Kapellmeister an der damaligen Kristallpalast -Oper gewirkt
hatte , wurde er Kapellmeister am Hoftheatcr in Altenburg und kam
1880 nach Heidelberg. Hier war er zunächst als erster Kapellmeisteram Stadttheater tätig und übernahm 1891 die Leitung der großen
Chor- und Orchesterkonzerte der Harmoniekonzerte. Er war Chor-
meister des Heidelberger Sängcrverbandes und leitet die Eesangs -
abteilung der „Harmonie"

, sowie die „Konkordia"
. Er komponierte,wie das „Hdlbg. Tagbl ." Mitteilen kann, hier einige Opern , die zuerstin Heidelberg aufgeführt wurden und in denen er die leichtfließende

melodiöse Weise der älteren Oper mit den dramatischen Akzenten und
Justrumentalschilderurgen des teueren Musildramas glücklich vereinigt .Es sind die Opern „Mummelsee"

, „Der Schelm von Bargen " und
„Die Waffen nieder" . Ferner „Das deutsche Lied" für Männerchorund Orchester , sowie Lieder , Männerchöre und Orchestersuiten.
Lihunfl des Badische « LandeskomilceH für Krebs »

forfchnng .
( !) Heidelberg. 1t . Mürz . Am 7. März ds . Js ., S Uhr nachm .,

fand im Samariterhrivfe Heidelberg die Jahresversammlung des
Badischen Landeskomtteeo für Krebsforschung statt . Es waren 80
Mitglieder und eine größere Anzahl von Gästen erschienen . Nachder Begrüßung durch den Vorsitzenden , Exzellenz Czerny, wurde Prof .

hause schwer verletzt aufgefunden . Er gab an , von dem Bild¬
schnitzer Rudolf, der ihn wegen seiner Schuld von 300 Mark
ausgesucht hatte , und einer Frau , die er nicht kannte , angeschossen
worden zu sein . Gleich nach dieser Aussage starb Bauer . Man
eilte nun in die Wohnung des Rudolf und fand diesen dort in
einem Sessel sitzend tot vor. Er hatte sich anscheinend erschossen .

: : Ludwigshafen , 11 . März . Ausgesperrt wurden gestern
mittag die sämtlichen Arbeiter der chemischen Fabrik Silber -
mann , angeblich wegen Tarifbruchs .

) ( Ludwigshafen » 11 . März . Gestern in der Mittagsstunde
entgleiste auf dem Viadukt der von der Schillerstratze kommende
besetzte Wagen der Elektrischen . Die große Schutzmauer, auf
welcher der Wagon mit großer Wucht auffuhr , wurde glatt ab¬
gerissen . Der Wagen hing schon ein Stück über die Treppe
hinaus . Glücklicherweise kamen Personen nicht zu Schaden.

Uermischtes .
--- Würzburg » 11 . März . (Tel .) Der nach Verübung großer

Betrügereien , Wechselfälschungen usw . am 25 . Januar mit seiner
Gattin flüchtig gewordene Bürgermeister von Brückenau, Land¬
rat «nd Hotelier Reinwald , hat stch gestern dem hiesigen Unter¬
suchungsrichterfreiwillig gestellt. Er wurde in Haft genommen.

— Frankfurt a. M ., 11. März . (Tel .) Der Fürsorgezögling Otto
Schaaf aus Friedrichsdorf , der am 27. Februar in der Nähe von Bad
Homburg den 21jährigen Fahrburschen Simanowski aus Vilbel über¬
fiel, lebensgefährlich verletzte und seiner Barschaft beraubt «, wurde
jetzt in Frankfurt a. M . verhaftet . Er hat heute morgen ein umfassen¬
des Geständnis abgelegt .

c= Spandau , 11 . März . (Tel .) Hier wurde gestern ein
schwerer Raubüberfall verübt . In der Nähe des Waldes
machte die Göttin eines Spandauer Polizeikommissars einen
Spaziergang , ls ein Mann aus dem Gebüsch hervorsprang,die Frau am Halse würgte und ihr die Handtasche zu ent¬
reißen versuchte . Aus ihr Hilfegeschrei eilten Schüler herbei,
worpuf der Räuber die Flucht ergriff .

= Hamburg , 11 . März . (Tel .) Der vor einigen Tagen
in Cuxhaven verhaftete Kirchenriiuber, der sich Leo Zardin
nennt , ist durch die Hamburger Polizei überführt worden,in der Nacht vom 2. Januar 1914 in Reepsholt den Pastor
Lorts » der ihn bei einem Kirchendiebstahl überraschte, er,
schossen zu haben . Der Verbrecher heißt richtig Ernst Saale
und stammt aus Königsberg . Er ist vielfach schwer vorbe¬
straft und hat außerdem noch eine Zuchthausstrafe von
Jahren zu verbüßen.

— Langendreer . 11 . März . (Tel .) Heute erschoß der
Konsumverwalter Manna aus Eifersucht die unverehelichte
Bohrmann aus Hamburg . Nach der Tat entleibte er sich
selbst.

— Paris , 11 . März . (Tel .) Der Professor der Chirurgie , Vel¬
bert, teilte in der Akademie der Medizin mit, daß es ihm in zwei
Fällen gelungen sei, die durch die Operation verursachten Snbstanz-
verluste durch Aufpfropsen von Kautschukplättchen zu ersetzen, welche
sich mit dem lebenden Gewebe zu verschmelzen scheinen .

= Paris , 11 . März . (Tel .) In der Champagne -Zeche bei
Aurillac stürzt« ein 17 jähriger ' Heuer in den Förderfchacht und
fiel dabei auf einen anderen Bergmann . Beide waren fofort
tot. Ein dritter Bergarbeiter erlitt schwere Verletzungen.

Auszeichnungen für Rettungsdienste .
L- London, 11. Marz . (Tel .) König Georg hat den Seeleute «,die sich im Oktober v . I . bei den Rettungsarbeiten des in Brand ge¬ratenen Dampfers Bolturno beteiligten , silberne Medaillen verliehen.

Insgesamt erhielten 232 Offiziere und Matrosen diese Auszeichnung.Unter den Dekorierten befinden sich 7 Offiziere und 25 Mann des
Norddeutschen Lloyddampfers „Großer Kurfürst" und 1 Offiziere und
29 Mann des Norddeutschen Lloyddainpfers „Seydlitz". Das englische
Handelsamt hat ferner dem Kapitän Dietrich vom „Großen Kurfürst"und dem Kapitän Hagemeyer vom „Seydlitz" sowie den an den
Rettungsarbeiten beteiligten Offizieren reich ziselierte Silberteller
zum Geschenk gemacht . Jeder der deutschen Matrosen , die die Me-daille erhielten , wurde vom Handelsamt mit einem Geldgeschenk von3 Pfund (zirka 60 Mark) in Gold bedacht.

Brände.
c= Glogau , 11 . März . (Tel .) In einem Hause im DorfeSalisch platzte ein Ösen, wodurch das Haus in Brand geriet .Der Wind verbreitete das Feuer mit großer Schnelligkeit. Sieb¬

zehn Gebäude und Stallungen wurden in Asche gelegt. Die
Feuerwehren von Glogau und den Nachbarorten , sowie ein
Kommando des Elogauer Pionierbataillons waren an der
Brandstätte .

= New Orleans , 11. März . (Tel .) Nach einer funkentele¬
graphischen Meldung aus dem Hafen Eeiba im Staate Honduraswütet dort ein riesiges Feuer . Zurzeit der Absendung der Mel»

Wilms zum 1. Vorsitzenden für das nächste Jahr gewählt , währenddie übrigen Vorstandsmitglieder wie bisher verbleiben . Der Vor¬
sitzende erstattete sodann den geschäftlichen Bericht. Etn Prozeß umeine Erbschaft von 58 888 Mark , welche die Witwe Krummhauer dem
Landeskomitee vermacht hatte , ist in zwei Instanzen verloren ge¬gangen und nach dem Urteile eines Sachverständigen auch vor dem
Reichsgettchte aucsichtslos. Dem Gr . Ministerium der Justiz wird
für den Nachlaß der Eerichtskosten der Dank der Versammlung aus¬
gesprochen , ebenso den Herren Geh. Hoftat Dr . Endemann , Dr . Ha¬chenburg, Staatsanwalt Sebald , Dr . Rud . und Fr . Fürst, sowieHerrn Dr . Süpfle sür die selbstlose Unterstützung Lei der Führung des
Prozesses.

Die Er . Ministerien des Innern und des Kultus und Unter¬
richts haben dem Landeskomitee für Krebsforschung je 150 JUL als
Jahresbeittag für die Geschäftsführung bewilligt und den gleiche»
Äettag auch für die Zukunft in Aussicht gestellt.

Ferner wird beschlossen, die Aenderungen des von EcheimratKrönig beanstandeten Pintus '
schen Merkblattes abzuwarten , welchebei der Neuauflage von seiten des Zentralkomitees geplant sind und

den von dem Er . Ministettum des Innern erhobenen Bedenken Rech¬
nung tragen werden.

Darauf eröffnete der Vorsitzende die Diskussion über die moderne
Behandlungsmethoden des Krebses unter Hinweis auf die Wichtigkeitdes Austausches der Erfahrungen für die Frage nach der Abgrenzungder operativen und radiologifchen Behandlung .

Professor Werner erstattete einen Bericht über die Tätigkeit des
Samariterhaufr » vom 1. Oktober 1906 bis 1. Januar 1811 . Das Sa¬
mariterhaus hat 91 Publikationen veröffentlicht, von denen 18 klinisch
statistisch waren und über die Ergebnisse der Behandlung bei zirka
2200 Kranken berichtet haben. Im ganzen wurden in das Samariter -
Haus 2785 Kranke ausgenommen und in der Ambulanz 3302 Personen
untersucht und behandelt . 1999 Patienten wurden operiett , 2281
Röntgenstrahlen behandelt , 310 der Fulguration (Blitzbehandlungl
unterzogen , welche , wie bereits im Vorjahre mitgcteilt worden war ,
bei inkompletten Operationen 7 Prozent Dauerheilung ergeben h» ' .
Die elektrischen Behandlungsmethoden , die Impfbehandlung mit ver¬
schiede« « zubereitetem Eeschwulstgewebe, die Antimeristen -, Ferment -
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düng waren 23 Häuserblocks in der Stadt zerstört und andere
sind von dem gleichen Schicksal bedroht . Der Schaden wird auf
1V Millionen Dollar geschätzt.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

e=r Berlin , 11 . März . Der Kaiser empfing heute vor¬
mittag den Staatssekretär der Kolonien Dr . Solf . Kabi¬
nettsrat von Balentini wohnte der Audienz bei .

= Hamburg , 11 . März. Der Dampfer „Trasalgar" mit dem
Prinzen und der Prinzessin Heinrich an Bord hat heute morgen 1
Uhr Euxhaven passiert.

----- Braunschweig , 11 . März . Dem braunschweigischen Land¬
tag ist eine Vorlage betreffend Wiedererrichtung einer braun¬
schweigischen Gesandtschaft am preußischen Hofe zugegangen .

- - Luxemburg , 11 . März. Der Bischof von Luxemburg , der, wie
gemeldet , zu 28 Francs Geldstrafe verurteilt worden war, weil er in
einem Hirtenbrief den Katholiken das Lesen einer Anzahl von Zeitun¬
gen verboten hatte und gegen den von einem Blatte darauf eine Ver >
leumdungsklage angestrengt worden war, hat gegen das Urteil sofort
Berufung eingelegt.

----- London , 11 . März . Im Falle des unter dem Verdacht
der Spionage verhafteten Ehepaares Gould wurde ein gericht¬
licher Prozeß angeordnet . Frau Gould ist vorläufig gegen Stel¬
lung einer Bürgschaft aus der Haft entlassen worden .

Deutscher Reichstag .
s=, Berlin, 11 . März . Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr.

S - lf.
Präsident Dr. K a e m p f eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min.
Auf der Tagesordnung steht zunächst der Etat für das Schutzgebiet

Togo. Der Etat wird in seinen Hauptteilen debattelos genehmigt .
Bei den Einmaligen Ausgaben (Errichtung eines Sägewerkes in
Lome) bezweifelt

Abg . Dr . Paasche (Natl .) die Rentabilität des Unternehmens.
Der Titel wird bewilligt, ebenso debattelos der Rest dieses Etats .

Es folgt der Etat für Neuguinea einschließlich der Insel -
bezirke der Südsee .

Dr . Arendt (Reichspartei) : Wir sind in der seltsamen Lage ,
dag wir bereite gestern bei der Verabschiedung des Kolonialetats
einen Beschluß gefaßt haben über einen Gegenstand , der erst heute zur
Debatte steht. Ist es überhaupt möglich , bei einigermaßen annehm ,
baren Preisen Petroleum nach Deutschland zu schaffen? Die Budget-
kommission hat mit großer Bewjlligungsfreudigkeit diesen Posten an¬
genommen im Hinblick auf das Petroleum-Monopol. Die Sozial¬
demokratie ist bereit, eine halbe Million aus der Tasche der Steuer¬
zahler zu bewilligen, während wir Kolonial - Schwärmer skeptisch sind.
Das ist bezeichnend . Ich behalte mir vor , für die dritte Lesung die
Streichung dieses Postens zu beantragen.

Staatssekretär Dr. Sol ft Die Engländer legen überall in ihren
Kolonien die Hand auf die Petroleumquellen. Das ist von weit-
gehender Bedeutung. Wenn sich ein Transport nach Deutschland
nicht lohnen sollte , so handelt es sich um die Versorgung der Nachbar -
gebiete . Wenn dieses Geschäft einschlägt , würde Deutschland einen
gewaltigen Vorteil erzielen .

Abg . Dr. Pfleger (Ztr.) : Wir werden dem Antrag aus
Streichung in dritter Lesung wohl zustimmen. Diese Position ist der
blödsinnigste Vorschlag , der jemals dem Reichstag gemacht worden ist.
(Der Präsident rügt diesen Ausdruck) . Bis jetzt liegt weiter nichts
vor als die Tatsache, daß an einigen Stellen , genau wie in Hannover
und der Lüneburger Heide , Erdöl vorhanden zu sein scheint.

Eorhein (Fortschrittler ) : Die Erforschung unserer Kolonien
nach wirtschaftlichen Vorteilen ist in erster Linie Aufgabe der Ver¬
waltung und nicht des Privattapitales . Die Petroleumfunde in Rie-
derländisch-Jndien steigern die Notwendigkeit auch für unsere Ver¬
waltung . diese Frage weiter zu verfolgen. Wenn das Südfee-Erdöl
auch nicht als Leuchtöl für Deutschland in Betracht kommt, so kann
es doch als Benzin oder zur Heizung von Dampfern eine große Rolle
spielen .

Dr. Frank -Mannheim ( Soz.) : Der Beschluß in der Kommission
ist namentlich auf das Zentrum zurückzuführen. Das Zentrum scheint
erst durch die Reichspartei auf den rechten Weg gebracht worden zu
sein . Wir müffen dafitt sorgen , daß die Naturschätze in unseren Ko¬
lonien nicht durch Privatkapital ausgenutzt werden .

* *
«

- --- Berlin , 11 . März . In der heutigen Sitzung der Budget -
kommisfion des Reichstages trat ein bemerkenswerter Gegensatz
zwischen Schatzamt und Kolonialamt in der Frage der militäri¬
schen Ausgaben für Südwestafrika zutage . Das Schatzamt ver¬
trat im Gegensatz zum Kolonialamt die Auffassung , daß die

Militär -Ausgaben nur als ein nicht für alle Zeiten vom Reiche
zu leistender Beitrag anzusehen seien.

Aus der zweiten reichsländischen Kammer .
<= Straßburg i. Els. , 11 . März . Die Zweite Kam¬

mer setzte heute vormittag die dritte Beratung des Etats
fort . Dabei wurde an die Regierung das einstimmige Er
suchen gerichtet, eine Denlschrift vorzulegen zur Klarstellung
der in Elsaß -Lothringen geltenden Rechtszustände bezüglich
des Eingreifens militärischer Befehlshaber
in die Polizeigewalt ohne vorherige Requirierung der Zivil
behörden.

Beim Universitätsetat vertrat Dr . Pfleger (Zentrums
die Ansicht , daß die jüdischen Lehrer nicht zurückgesetzt wer¬
den. In persönlicher Auseinandersetzung mit dem Abgeord
neten Peirotes rechnete es sich Dr . Pfleger zur Ehre an , zu
der Gruppe zu gehören , die man Nationalisten nennt ; als
solcher trete er für die Würde und die Freiheit des Lan
des ein .

Zum Abschied des Statthalterpaares von
Stratzburg .

= Stratzburg , 11 . März. Die elsaß-lothringische Bevölkerung ge¬
denkt dem nun bald von hier scheidenden Statthalterpaare, das sich
durch eine hingebungsvolle Tätigkeit den Dank des Landes erworben
hat , durch eine bedeutsame Kundgebung eine besondere Huldigung dar
zubringen . In einem glänzenden Fackelzug sollen dem Statthalter¬
paare die Aüschiedsgrüße des Landes dargebracht werden . Eine kunst¬
voll ausgeführte Widmung wird dem Statthalterpaar zugleich ein
dauerndes Zeichen sein, daß das ganze Land stets dankbaren Sinnes
seiner gedenken wird. Maßgebende elsaß-lothringische Verbände
bis jetzt mit 2900 Vereinen und über 300 000 Mitgliedern — haben
sich der Huldigung angeschlossen und ihre volle Zustimmung erklärt ; be¬
reits über 280 Vereinigungen aus Straßburg u . Umgebung mit rund
12 888 Teilnehmern sind zum Fackelzug angesagt . Täglich laufen noch
aus allen Teilen des Landes neue Zustimmungen zur Widmung und
Anmeldung zum Fackelzug ein . Zum Schluß der Feier werden Ge
sangvereine des elsaß -lothringischen Sängerbundes und Muflkvereine
des elsaß - lothringischen Musikbundes , verstärkt durch Mitglieder von
Kirchenchören und anderen Vereinen Straßburgs in einer Serenade
folgende Stücke vortragen: 1 . Bundeslied von W. A . Mozart; 2 . O.
Elsaß , mein Elsaß , von H . Wiltberger; 3 . Der Lindenbaum , von Fr .
Schubert ; 4 . Die Ehre Gottes von L. v. Beethoven.

Zum Rücktritt des italienischen Kabinetts .
cH Rom, 11 . März . Der «König hat heute vormittag eine

Besprechung mit dem Senatspräsidenten Manfredo , dem Kam¬
merpräsidenten Marcora , dem Vizepräsidenten des Senats ,
Blasern « und dem Vizepräsidenten der Kammer Eartano ge¬
habt , in welcher über die Lösung der bestehenden Krisis und
die Nachfolge im Kabinett verhandelt wurde .

Die auswärtige Politik Frankreichs .
^ Paris , 11. März . Heute vormittag wurde in der Deputirrten-

lammer die Beratung des Ministeriums des Auswärtigen fortgesetzt.
Auf den Hinweis des Abgeordneten Leygues, daß der Einfluß Frank¬
reichs im Orient aufrecht erhalten werden müffe, erklärte der Mini -
ftcrprästdent Donmergue :

Die Regierung wolle diesen Einfluß aufrechterhalten und ent¬
wickeln durch Berufung auf die Rechte Frankreichs und durch die
Macht , die diese Rechte Frankreichs verteidigten, durch die Unter¬
weisung und durch die ausgedehnte Kenntnis der französischen Kul¬
tur . Die Regierung mache keinen Unterschied zwischen den einzelnen
Missionen , die der französischen Kultur dienten .

Der Redner w ' es auf die bisherigen Anstrengungen hin , den
Unterricht in der Levante zu fördern , besonders den französischen Un¬
terricht in Syrien , um die Auswanderung der Bevölkerung aus dem
Lande aufzuhalten , in dem diese immer unter dem Schutze Frankreichs
gestanden und auch künftig stehe. Beifall .) Der Ministerprästdent war
der Ansicht, daß keinerlei Ursache vorliege, die konsularisch« Vertretung
Frankreichs in der Levante zu verhindern . Das Gegenteil sei wahr .

Zur Lage in Mexiko .
--- Newyork . il . März . Der „Daily Ehronicle " meldet

von hier : Nach einem Bericht der „New -Pork World " aus El
Paso hat eine Schlacht bei Torreon stattgefunden . Die
Rebellen , die angegriffen hatten , wurden geschlagen .
Die Gesamtzahl der Getöteten soll 1880 Mann be¬
trag e n. Die Truppen des Generals Huerta bewegen
sich in vier getrennten Abteilungen vorwärts und
daneben besteht noch eine Kolonne von 5888 Mann . Zn B e -
lon haben sich 9 88 Mann , die in das Gefängnis geworfen
worden waren » freiwillig in die Armee einreihen lassen.

und Toxinbehandlung, sowie die Injektionen von Salvarsan und an¬
deren Arsen-Präparaten werden ktttisch referiett. Ueber die
Behandlung mit radioaktiven Substanzen , welche in allen über¬
haupt denkbaren Applikationsformen oorgenommen wurde , wurde
berichtet, daß alle Arten der Bestrahlung, auch jene durch Injektion in
die Geschwülste oder in die Blutbahn, Zukunft besitzen. Ueber 608 Fälle
wurden bereits vor 2 Jahren berichtet . In der 2. Hälfte des Jahres
1818 find von 42 Hautkrebsen 37 vorläufig geheilt und von 212 tiefer¬
liegenden, meist sehr vorgeschrittenen Geschwülsten 120 sehr erheblich
gebessert worden . Ueber Dauerheilungen kann vorläufig nichts gesagt
werden .

Die Kombinatton dar Sttahlenbehandlung mtt Enzytolinjek -
tionen. welche letztere bekanntlich die Strahlenwirkung auf chemischem
Wege nachahmen, wurde an mehr als 600 Fällen geprüft . Die erst«
Hälfte dieser Kranken wurde bis zum 1 . Mai 1913 behandelt und es
ist bereits bekannt gegeben worden , daß von diesen fast ausschließlich
ganz schweren, ja scheinbar hoffnungslosen Kranken 28 Prozent sehr
günstig beeinflußt wurden , unter 331 Patienten , welche von dem ge
nannten Termin an bis zum 1. Januar 1914 in dieser Weise behan
bell wurden , ließ sich bei 64 ein außergewöhnlich guter Erfolg
erzielen , das sind abermals 20 Prozent. Bon 37 inoperablen Magen
krebsen wurden z. B . 8 erheblich gebessert, wobei auch das Ver¬
schwinden großer Tumoren konstatiert wurde . Trotzdem sollen leicht
und sicher operable Krebse immer noch operiert werden , dott aber , wo
der chirurgische Eingriff schlechte Chancen bietet, oder unmöglich ist ,
darf man di« radiologisch-chemische Behandlung versuchen. Ebenso
ist letztere prinzipiell als Nachbehandlung nach Krebsoperationen
empfehlenswert.

Nach Ausführungen der Herren Geh. Rat Menge , Geh . Rat
Krönig, Prof . Heidenhain , Prof . Steinthal und Dr . Heuck , Prof .
Wil« s resümierte Geh. Rat Czerny die wichtigsten Punkt« der Dis¬
kussion , aus der hervorgeht , daß die chirurgischen Methoden vorläufig
nur dort wo sie mangelhaft wirken , von den radiologischen abgelöst
werden können ; aber überall wo sie günsttge Resultate ergeben, bei¬
zubehalten sind , während die radiologische Therapie die Aufgabe über-
nimmt , die Rückfälle zu verhüten .

Das Enzytol hat sich in vielen 100 Fällen , insbesondere bei den
radiologisch wenig beeinflußbaren inneren Krebsen zur Ergänzungder Tiefenwirkung und zur Strahlenersparung so gut bewährt , daßes unbedingt emvsohlen werden kann.

Sie venur mit dem Spiegel.
A London , 10. März.

Nationalgalerie befindlichen
„Venus mit dem Spiegel"

,
gehende zerstörungswütige
Tages . Das Bild ist s. Zt.
von dem Museum erworben
Bild der Galerie dar , das in
schen Gemälde „Die beiden

Die Vernichtung des in der Londoner
berühmten Gemäldes von Velasquez, die
durch eine mit Beilhieben dagegen vor -
Suffragette, bildet das Gespräch des
für den Preis von einer Million Mark

worden und stellt somit das zweitteuerste
seinem Preis nur noch von dem Holbein-
Gesandten " übertroffen wird .

Die „Venus mit dem Spiegel "
, die um 1650 entstanden ist, stellt

einen liegenden weiblichen Akt dar, der dem Beschauer den Rücken
zuwendet . Vor der Venus kniet Cupido , der ihr einen Spiegel ent-
gegentzält , der ein nicht durch besonderen Reiz ausgezeichnetes Gesicht
widergibt. Von wundervoller vollendeter Form ist jedoch der Körper ,
der mit rassiger Eleganz behandelt ist. Das schwarze Tuch, auf dein
die Gestalt ruht , bildet mit ihr und dem gegenüber den Hintergrund
abschließenden Purpurvorhang einen Farbendreiklangvon echt Velas - -
quez'

schem Gepräge . Das Bild war ursprünglich unter dem Tit - i
„Psyche und Cupido " bekannt . Nach dem Brande des Schlosses :
Madrid ( 1734) geriet es in Vergessenheit , um erst um die Mitte d ■:
18. Jahrhunderts wieder aufzutauchen . Die Galette Eodoy war dar :
die Unterkunftsstätte des Gemäldes. 1808 kam es durch die Ver ^
steigerung dieser Galerie in anderen Privatbesitz . Für 500 Pfund j
Sterling , also für 100 000 Mark , kaufte es später ein Pttvatmann !
auf den Rat des bekannten englischen Bildnismalers Thomas j
Lawrence .

Nach diesen wechselvollen Schicksalen wurde es von der britischen
Nationalgalerie erworben und zählte zu den Zierden des Museums,bis jetzt der Vandalismus eines fanatischen Weibes sich an dem
Meisterwerk verging. Welch ein Kontrast ; die ruhende , von aller
Disharmonie befreite Weibesschönheit und der aufgepeitschte , klägliche
Hatz eines wirren Gemüts, der das Beil gegen das Bild zückt ! Diese
Bilderstürmerei ist ein neuer Beweis , mit welch grenzenlos niedrigen
Mitteln die Suffragetten ihre politischen und sozialen Ideal « durch -
zusetzen versuchen, töttcht und roh zugleich. — Die „Eioconda" lächelt
nach langer Irrfahrt wieder von den Wänden des Louvre — hoffen
wir, daß des Velasquez Venus bei dem hohen Stand unserer Restau¬
rationstechnik , allem üblen Voraussagen zum Trotz, auch bald wieder
in neuer Schönheit die Besucher entzücken wird.

Newyork , 11 . März . Der Sohn Terrazzas , für dessen
Freilassung bekanntlich ein Löscgeld von 8 Millionen Mark ver¬
langt wurde, ist auf Befehl Villas in Freiheit gesetzt worden,
ohne daß ein Lösegeld bezahlt wurde.

= Mexiko, 11 . März . Die Bundestruppen haben dem
im Besitz der Rebellen befindlichen Kanonenboot „Tampico "
die Ausfahrt aus dem Hafen von Topolobampo abgeschnitten,
indem sie das alte Kanonenboot „Demokrat" quer über dem
Hafeneingang zum Sinken brachten.

= El Paso , 11 . März . Der englische Konsul in Chiuahua
meldet , daß General Villa den Befehl zur Konfiszierung der
Farm des früheren Burengenerals Seyman aufgehoben hat .

Zur Lage in China .
— P e k i n g , 11 . März . (Reuter .) 488 — 588Räuber

drangen durch Verrat in die norwegische Missions «
station Lachopow in der Provinz Hupeh ein , plünder¬
ten sie und steckten sie sodann in Brand . Der Missionar
Troyland wurde getötet , der Missionar Sama
schwer verwundet . Die Räuber erbeuteten eine Menge
Munition , 888—700 Gewehre und verschiedene Geschütze, sie
zwangen Kulis , ihnen die Beute fortzuschaffen.

Die Kage ans dem Dalkarr .
t= Athen , 11 . März . Die Räumung von Epirus wird

fortgesetzt. Der Bezirk Kolonia ist gestern der albanesischen
'

Gendarmerie ohne Zwischenfall übergeben worden .
Aus dem Fürstentum Albanien .

---- Valona , 11 . März . Der Fürst von Albanien hat den
holländischen Major Thomson zum Generalbevollmächtigten für
die beiden Distrikte Koritzo und Argyrocastro ernannt , indem er
ihm gleichzeitig alle Machtbefugnisse zur Durchsetzung der ihm
übertragenen Vertrauensmission bezüglich der Aufrechterhaltung
der Ruhe , sowie der Organisation der verschiedenen Berwal -
tungszwcige erteilte . Major Thomson begab sich mit mehreren
holländischen Offizieren nach Santi Quaranta , um von dort an
seinen Bestimmungsort zu gelangen . Die Kontrollkommission
ist gestern nach Valona zurückgekehrt .

= Wien , 11 . März . Wie die „Albanische Korrespon¬
denz" aus Zara meldet , hat das österreichisch -ungarische Han.
delsministerium die albanische Sprache als Telegrammsprache
zugelassen.

Ein Kältmicfiall .
cn. Karlsruhe, 11 . März. Auf das seit mehreren Tagen anhal¬

tende milde Regenwetter ist im Laufe der Nacht zum Mittwoch ein
Umschlag zu kälterer , in den Bergen zu winterlicherWitterung gefolgt.
Ein Drehen des Windes nach Westen und Nordwesten verursachte eine
plötzliche und starke Abnahme der Temperaturen, die in der Frühe des
Mittwoch in der Rheinebene, sowie im Schwarzwald und den Vogesen
durchschnittlich10 bis 12 Grad tiefer lagen, als 24 Stunden zuvor . Bei
starkem Ansteigen des Luftdruckes heiterte es am Mittwoch zeitweilig
auf , zeitweise gingen auch böige Regen- und Schneeschauer in der
Ebene und ergiebige Schneesälle in den Bergen nieder . Auf den Höhen
des südlichen Schwarzwaldrs schneite es bei Nebel und Westwind seit
Dienstag nachmittag , sodaß Feldüerg, Belchen , Schauinsland, Her-
zogenhorn und Kandel Mittwoch früh eine geschlossene Neuschneedecke
von 20 Zentimeter zu verzeichnen hatten; der Schneefall hielt tags¬
über an ; oberhalb 900 bis 1000 Meter sind die Skibahnen in tadel¬
loser Verfassung , da der Schnee pulvrig ist und noch auf einer 30 cm
hohen, alten Unterlage sich befindet . Im nördlichen Schwarzwald hat
es bis auf 600 Meter herab geschneit. Hornisgrinde, Hundseck, Un¬
terstmatt , Ruhestein und Kniebis melden bis 10 Zenttmeter Neuschnee
und teilweise gute Sktbahn . Die Temperaturen lagen in der Frühe
bis 4 Grad unter Rull und überstiegen nachmittags nur wenig den
Nullpunkt . Vom Elsäßer Belchen werden — 7Vi Grad gemeldet . Der
Neuschnee beträgt in den Hochvogesen ca . 10 Zentimeter.

Wetterbericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 11 . Marz 1914 .

Rasch ist die gestern über Norddeutschland ausgebreitete Depref -
ion bis Westrußland weitergezogen und hoher Druck , dessen Kern
heut« im Westen lagert, hat sich von da aus zungenförmig weit in das
Binnenland herein ausgebreitet. Ein Teilminimum liegt über Ober-
italien . Im Südwesten Deutschlands hat es ausgeklart , im üb-ttgen
war das Wetter am Morgen noch trüb , sowie zu Regen, und Schnee-
allen geneigt. Die Temperaturen find überall gesunken. Da das
Ortsbarometer noch im Steigen begriffen ist , so scheint sich der hohe
Druck noch weiter binnenwärts auszubreiten und , wenn auch nur
kurzen Bestand zu haben; es ist deshalb vorerst wechsele bewölktes,
untertag ziemlich mildes Wetter mit Nachtfrösten zu erwart««.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

März
Baro¬
meter

w ra

Ther -
momt .
in 6.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

10 . Nachts 9'° U . 745 .7 6.7 6 .2 91 WSW bedeckt
11 . Morg. 7** 11. 749 .7 32 5 .1 89 W heiter
11. Mitl . 2” U. 751 . 3 5 .2 5,0 75 WSW wolkig

darauffolgenden Nacht 3,3 Grad . Niederschlagsmenge , gemessen am
11 . März, 7 .26 Uhr früh 9 .2 nun.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 11. März früh :
Lugano bedeckt 8 Grad, Biarritz wolkig 7 Grad, Perpignan be¬

deckt 8 Grad , Triest Regen 13 Grad , Florenz Regen 13 Grad, Rom ,
bedeckt 16 , Cagliari bedeckt 14 Grad . :

Für jedes Alter "
ist Scotts Emulsion zuträglich, fie ist keineswegs nur
ein Kinderkrästigungsmittel . Auch Erwachsene nehme»
fie mit demselben Nutzen zur allgemeine» Stärkung

cotte
Emulsion

und Wiederauffrischling . Scotts
Emulsion ist ohne Schwierigkeit zu
nehmen und so leicht derdauüch, daß
sie auch von Personen mit schwachem
Magen gilt vertragen wird .
Gehalt, ca. : Lebertran 150,0, Glyzerin
oo,o, nnterphosphoiigf . Kalk 4,3, Iinterphos-
Phorigs. Natron 2,0, Tragant 3,0, arab.
© Ultimi 2,0, Wasser 128,0, Alkohol 11,0.
Ztmt -.Maudel- n. Gnnltheriaöt je 2 Tropfen
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1 ( Karlsruhe, 11 . März . In der Debatte über das
Landwirtschaftsbudget sprach heute zuerst Abg . Wagner
(Natt .) , der eingehend die bestehenden Bestimmungen zur
Verhütung der Maul - und Klauenseuche behandelte , und da¬
bei wünschte , daß verschärfte Bestimmungen zur Verhinde¬
rung der Verbreitung der Seuche wohl am Platze seien . Der
Redner der Sozialdemokraten , Abg . Bechthold , ist ein Gegner
der Erhöhung des Hopfenzolls. Er wünschte eine weiter¬
gehende Unterstützung der Kaninchenzucht . Abg . Muser (F.
V .) widerlegte zunächst die seiner Partei oft gemachte An¬
schuldigung , die Demokratie sei bauernfeindlich , und warf
die Frage der Gefahr einer weiteren Verschuldung des land¬
wirtschaftlichen Besitzes in die Debatte . Er ist der Ansicht ,
daß eine besondere Organisation im landwirtschaftlichen Kre¬
ditwesen erstrebt werden muh. Abg . Hertle (R . V . ) dankt
der Regierung , dah sie mit bedeutenden Summen die Not
der Rebbauern lindern will ; der Redner tritt für di Er¬
höhung der Hopfenzölle ein.

Dann sprach der Minister des Innern Freiherr v. Bodman ,
der zuerst die Anschauung des Vorredners energisch zurückwies ,
dah durch die Erenzöffnung nach Frankreich die Maul - und
Klauenseuche bei uns eingeschleppt worden sei . Er forderte die
Sozialdemokratie dazu auf, nachdem sie nun den angeforde. ten
Summen zugestimmt habe, auch dem ganzen Budget ihre Zu¬
stimmung zu geben . Für eine Erhöhung des Hopfenzolles ist
die Regierung nicht zu haben . Der Minister glaubt , daß von
einer Mangelhaftigkeit unserere Kreditanstalten für die Land¬
wirtschaft nicht gesprochen werden könne . Der Tätigkeit der
Landwirtschaftskamn.er zollte der Minister volles Lob . Zum
Schluß der Sitzung teilte der Präsident mit , dah noch 29 Redner
auf der Tagesordnung stehen .

Zweite Kammer.
4 8. öffentliche Sitzung .

O Karlsruhe , 11. März . Präsident Rohrhurst eröffnet 9,20
llhr die Sitzung. Am Regierungstisch Minister des Innern Dr . Frei¬
herrn b . Bodman und Regierungskommissäre . Nach Anzeige der
neuen Eingänge wird die

Beratung de » Landwirtschaftsbudgets
fortgesetzt .

Abg. Wagner (Ntl .) : Die Landwirtschaft mutz vor der fort¬
schreitenden Industrie geschützt werden. Die Förderung der Rindvieh¬
zucht wird durch die steigende Bedeutung des Viehstandes bedingt .
Zu erw , n bleibt , ob nicht

di « Maul - und Klauenseuche
sei es durch reichsgesetzliche Vorschriften, sei es durch ein Spezialgesetz
für Baden in den Kreis der verstcherungspslichtigen Mahnahmen auf¬
zunehmen ist. In den Sperrbezirken bestehen hinsichtlich des Per¬
sonenverkehrs noch mancherlei Mängel ; im allgemeinen sollte Per¬
sonen das Verlassen ihrer verseuchten Gehöfte nicht gestattet werden.
Die einsichtige Bevölkerung würde verschärfte Bestimmungen nur be¬
grüben . Eine Milderung könnte für die Bestimmungen des 15 Kilo¬
meter-Umkreises eintreten . In einem Seuchengebiet sollte eine flie¬
gend« veobachtungsstation errichtet werden, in der ein wissenschast-
licher Hilfsarbeiter des tierhygienischen Instituts feine Beobachtungen
anstellt . Die Tierärzte sind bei dem Seuchenausbruch derart in An¬
spruch genommen, dah es ihnen nicht möglich ist, sich noch wissenschaft¬
lich zu betätigen . Leider ist noch kein Mittel gefunden, um die Maul -
und Klauenseuche radikal zu bekämpfen; erfteulicherweise hat auch die
Erohh . Regierung Schritte unternommen , um die Versuche mit den
vorhandenen Mitteln zu unterstützen. Die

Faulbrut bei den Bienen
ist nicht zu unterschätzen . Die Schneckenzucht hat derart um sich gegrif¬
fen, dah Schonvorschriften, wie sie das Bezirksamt Donaueschingen
erlaßen hat , auch anderwärts Anwendung finden sollten. Die Tätig¬
keit der vogelschutzstelle ist unterstützenswert . Zu verurteilen ist das
rücksichtslose Niederbrennen der Hecken , in denen viele Vögel nisten.

Abg. v « ch t » l d (Soz. ) : Die Milchproduktion spielt bei uns eine
große Rolle ; unbegreiflich ist es mir , wie der Abg. Banfchbach auf
Rahm usw . Zölle wünschte . Mit unserer Pferdezucht will es nicht
vorwärts gehen ; ich weiß nicht , was hieran die Schuld trägt . Die
Kaninchenzucht ist außerordentlich in die Höhe gegangen und man
hätte zu ihrer Unterstützung einen größeren Betrag in den Voranschlag
einstellen sollen ; die Kaninchenzucht ist von volkswirtschaftlicher Be¬
deutung . Der Hopfenbau ist leider im Absterben begriffen ; mit der
Erhöhung des Hopfenzolles, für die sich der Antrag Ziegelmeyer aus -
spricht , kann dem

Hopfenbau in Baden
auch nicht geholfen werden. Der Hopfenbau liegt nicht nur bei uns ,
sondern im ganzen Reich darnieder . Die beiden landwirtschaftlichen
Verbände , der landwirtschaftliche Verein und der badische Bauern¬
verein sollten sich zusammenschlietzen . Wir wünschen der Landwirt¬
schaft bessere Tage und Jahre .

Abg. Muser (F . D .) : Es ist ein Irrtum , zu sagen, dre Demo-
kratie sei bauernfeindlich. Ich könnte das widerlegen mit dem Hin-
weis , daß wir in unserer Reichstagsftaktion 7 Landwirte haben . Nach¬
dem wir der Landwirtschaftskammer ein so großes Arbeitsfeld ein-
geräumt haben , sollten wir ihr auch noch die Förderung der Rindvieh -
und Pferdezucht übertragen . Die Zahl der landwirtschaftlichen
Schulen ist zu vermehren ; sie müssen von der Regierung unterstützt
werden . Wenn wir die von dem Abg. Bechthold vorgeschnittene Zoll¬
politik behandeln wollten , würde die Debatte kein Ende nehmen. Den
Vorwurf , wir seien Freihändler , muß ich in aller Oeffentlichkeit
zurückweisen Der Redner legt dann die

Stellung der Bolkspartei zur Zollfchutzgesetz -
gebung

dar , deren Wirkung er behandelt . Eine Frage ist noch nicht berührt
worden ; Die landwirtschaftliche Verschuldung. Die Frage ist sehr
ernst. Wir sollen der Gefahr einer weiteren Verschuldung vorzubeugen
suchen. Es ist die Aufgabe einer gesunden Agrarpolitik , daß wir
unser« mittleren und kleineren Landwirte existenzfähig

'
erhalten .

Eine besondere Organisation im landwirtschaftlichen Kreditwesen ist
daher erstrebenswert . Der Genossenschaftsgedanke mutz noch mehr
als bisher Verbreitung und Unterstützung finden.

Abg. Hertle (R . V.) : Wir danken der Regierung , daß sie
bedeutende Summen eingestellt hat , um der Rot der Rebbauern zu
steuern. Die Regierung möchte ich bitten , die Steuerkommissäre in
den betreffenden rebbautreibenden Gemeinden dahin zu instruieren ,
daß im Verein mit der Schätzungskommission eine 7. Steuerklasse
geschaffen wird , in welche das minderwertige Rebgelände ausgenom¬

men wird . Die Biehprämiierung entspricht in manchen Bezirken nichtden Erwartungen , der landwirtschaftlichen Bevölkerung . Dem An¬
trag des Abg. Ziegelmeyer auf Crhöhüng der Hopfenzölle stimme ichzu . Auch die landwirtschaftlichen Erzeugnisse müssen genau so ge¬
schützt werden , wie die industriellen .

MinisterFrhr . vonBodman :
Ich möchte keinen Tag weiter ins Land gehen lassen , ohne nichtder Behauptung des Vorredners zu widersprechen, daß durch die

Erenzöffnung nach Frankreich die Maul - und Klauenseuche bei uns
eingeschleppt worden ist. Das ist nicht der Fall . Aus Frankreich istdie Maul - und Klauenseuche nicht bei uns eingeschlepptworden . Ich
muß die Behauptung entschieden zurückweisen . Als sie seinerzeit schon
aufgeworfen wurde , ist das bereits in der „Karlsruher Zeitung " ge¬
schehen. Man müßte eigentlich von einem Abgeordneten erwarten
dürfen , daß er eine solche, bereits widerlegte Behauptung nicht wie¬
derholt . (Sehr richtig. Links.) Ich begrüße freudig , daß von den
verschiedenen Seiten des Hauses die Vorschläge für die notleidenden
Rebbauern Billigung und Zustimmung fanden . Auch die beiden Red¬
ner der Sozialdemokratie haben den angeforderten Summen zugestimmtund ich darf wohl daraus entnehmen , daß sie auch dem ganzen Budget
zustimmen. (Heiterkeit.) Das haben Sie (zu den Sozialdemokraten )das letzte Mal nicht getan und es war deshalb auch nicht richtig, wenn
Sie sagten, sie hätten diese Mittel bewilligt . Die landwirtschaftlichenVerbände arbeiten zusammen und es war unser Streben dahin zuwirken, daß in der Landwirtschaftskammer alle landwirtschaftlichen
Verbände zusammen wirken zum Wähle des Landes . Der Abg. Stork
wünschte , man solle in der Bewilligung der Gelder zur Erleichterung
des Anlaufs von Mitteln zur Bekämpfung der Reb -

krankheiten
weiter gehen. Wir glauben nun , bei Lieferung von Nikotin eine
Preisermäßigung eintreten lassen zu können. Weitere Mittel stehen
nach Mitteilung des Finanzministers nicht zur Verfügung . Für die
Abgabe von Kunstdünger, die ein Antrag Dietrich will , sind Mittel
vorgesehen. Dem Antrag Koger auf Herstellung von Haustrunk wer¬
den wir durch entsprechende Anregung beim Bundesrat Rechnung tra¬
gen. Die Ausdehnung der partiellen Zwangsverstcherung anf die
Maul - und Klauenseuche wird nochmals geprüft werden . Der Abg.
Graf hat daraufhin abgehoben, daß sttenge Strafen in Anwendung
kommen sollen , wenn die Anzeigepflicht unterbleibt , das geschieht jetzt
schon. Dem Antrag auf Erhöhung des Hopfenzolles möge das hohe
Haus nicht entsprechen . Die Erhöhung würde unseren Hopfenbau
nichts nützen . Unsere Brauereien würden durch eine Hopfenzoll¬
erhöhung bedeutend geschädigt . Ein vollständiger Gesetzentwurf nach
Bekämpfung der Faulbrut ist fertiggestellt . Die Regierung wendet der
Frage ihr volles Interesse zu . Der Wunsch des Abg . Muser nach Er¬
richtung einer

Landeskreditanstalt ftzr den bäuerlichen Bedarf
ist schon mehrfach geäußert worden. Die Kritik an der Mangelhaftig¬
keit unserer Kreditanstalten für die Landwirtschaft trifft meiner An¬
sicht nach nicht ganz zu . Für eine solche Landeskreditanstalt fehlt der
große Grundbesitz . Für die gegebene Anregung bin ich aber dankbar
und werde sie erneut weiter verfolgen. Bis heute aber können die
bestehenden Kreditanstalten , den an sie gestellten Ansprüchen wohl
genügen. Die Regierung steht auf dem Boden der bisherigen Schutz¬
zollpolitik und bleibt darauf bestehen. (Bravo ) . Die Landstände
können sich jederzeit dahin aussprechen, ob sie es für richtig halten
wie die Landwirtschaftskammer die ihr überwiesenen Mittel ver¬
wendet. Dem Wunsch des Abg . Muser , auch die Pferdezucht der
Landwirtschaftskammer zuzuweisen , kann ich nicht beistimmen. Was
die Tätigkeit der Landwirtschaftskammer anbelangt , so verdient sie
volle Anerkennung. Es ist sehr erfreulich, daß durch diese Tätigkeit
die Selbsthilfe, welche auch nach meiner Ansicht die Hauptfach« ist,
gerade bei der Landwirtschaft in den Vordergrund tritt . Ich hoffe ,
daß diese Entwicklung, welche die Landwittschaftskammer genommen
hat , fortdauern wird und daß sie zum Heile unserer landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung gereicht . Ich schließe mit dem Wunsche , daß wir
einmal ein gutes Jahr bekommen , welches das beste Mittel ist, alle
Wünsche und Beschwerden der Landwirtschaft zum Schweigen zu
bringen .

Rach kurzen persönlichen Bemerkungen des Abg. Hertle (R . V .)und des Ministers Frhr . v . Bodman wird die Beratung um 1 llhr
abgebrochen und auf Donnerstag vormittag 914 Uhr vertagt .

* *
*

oc. Karlsruhe , 11 . März . Der Zweiten Kammer sind heute zu¬
gegangen Petitionen von dem Komitee für den Bau einer normalspu -
rigen Eisenbahn St . Blasien -Rheintal , um alsbaldige Ausführung
dieser Bahn , und von Valentin Kuhn und Lorenz Kuhn in
Krensheim um Entschädigung wegen strafrechtlicherVerfolgung.

Die Grundstückverkehrssteuer .
B .C. Karlsruhe , 11 . März . Der Verband Badischer Erund -

und Hausbefitzervereine wandte sich an beide Kammern des
Landtags mit der Bitte , es möge die Herabsetzung der Erund -
stückverkehrssteuer herbeigeführt werden, und zwar in der
Weise , daß der Anteil des Staates statt 2y2% nur 1%% und
der sogenannte Eemeindezuschlag statt i/2% nur %% zu be¬
trogen hat . Eine ähnliche Petition die den letzten Landtag
beschäftigte , wurde von den beiden Kammern durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt . Die neue Petition geht einen
Schritt weiter als die frühere , in dem eine Entschließung dahin
erbeten wird , es möge derjenige Erwerber einer Liegenschaft
im Zwangsvollstreckungsverfahren von der Verkehrssteuer ganz
befreit bleiben , der als Hypothekengläubiger zur Rettung sei¬
ner Hypothek mitgeboten und den Zuschlag erhalten hat . Das
Finanzministerium hat in einem Schreiben vom 10 . Februar
zu der Petition in durchweg ablehnendem Sinne Stellung ge¬
nommen. Der Referent der Petitionskommisston der Ersten
Kammer, Oberbürgermeister Hermann kommt in seinem Be¬
richte den er schriftlich erstattet hat zu einem ähnlichen Schluß.Er beantragt im Namen seiner Kommission den Uebergang zur
Tagesordnung .

Wie Oberbürgermeister Hermann feststellte , würde die
Herabsetzung des Verkehrssteuersatzes von 2y2% auf 1(4 %einen Einnahmeausfall von mindestens 2 Millionen Mark fürdas Jahr betragen . Ein solcher Ausfall kann nicht zugestandenwerden, wenn nicht gleichzeitig bestimmt wird , wie dieser Aus¬
fall gedeckt werden soll. Auch die beantragte Herabsetzung des
sogenannten Eemeindezuschlages von y2% auf %% lehnt die
Petitionskommisston der Ersten Kami: . .

' ab, hauptsächlich weil
die Städte , die in Frage kommen , bisher nicht auf Grund eines

Eemeindebeschlusses auf diese Zuschläge verzichtet haben . An
diesem Gemeindezuschlag sind heute im ganzen 75 Gemeinden
beteiligt . Die 10 Städteordnungsstädte haben im Jahre 1913
aus diesem Zuschlag eine Einnahme von 343 380 Mark erzielt
(Mannheim 99 393 Mark , Pforzheim 66 644 Mark , Karlsruhe
51725 Mark, Freiburg 49 073 Mark . Heidelberg 29 342 Mark) .
Die fünf Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohner haben
1913 zusammen als Abgabe 28 531 Mark zugewiesen erhalten .
Die Städte können auf solche Einnahmen nicht verzichten , be¬
sonders da gerade die in erster Reihe intereffierten Gemeinden
infolge des § 13 des Zolltarifgesetzes vom 25 . Dezember 1902
mit Wirkung vom 1 . April 1910 durch Wegfall der Oktroi¬
gebühren eine empfindliche Einbuße an ihren Einnahmen er¬
litten habe. Der Ausfall an Oktroieinnahmen bezifferte sich
für die Städte Karlsruhe , Freiburg , Pforzheim , Heidelberg,
Konstanz, Baden -Baden und Rastatt auf über 700 000 Mark.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangs -Kurse?
Oft . Kred. -Akt. 205 ' /,
Diskonto Kom . 197. V»
Dresdner Bank —
Staatsbahn 155. '/,
Lombarden 21 . ' ,.

Tendenz: fest.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd . 169 .16

» Antw. -Br . 80.675
» Italien 80.75
» London 20.437
. vista 20.410
. Paris 81 . 10
. viN-7 81,05
. Schweiz 80.95
» Wien 84.925

Privatdiskont 35/„
Napoleons 16.26

' ,' ichSanl . 86.25
3% . 77.40
VA% Pr . Kons . 86.25
Osterr. Goldr . 88 .55
4% Russen 1880 —
4% Serben 78.50
Ungar. Goldr. 82 .90
Badische Bank 128.30
Darmstädt . Banll23 . '„
Deutsche Bank 258. '/,
Diskonto Kom . 197. '/,
Dresdner Dank 158. ' ,,
Oster. Länderbk. 138.—
Mein , Kreditbk . 182.80
Schaafh. Bkver . 105.70
Wiener Bkver . 140 75
Ottomanenbank 126,—
loch . Gußstahl 224. '/,
Lourohütte 159.—
Gelsenkirchen 194. '/. .
Harpener 185. '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : fest.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl .
unk . bis 1918 98 20

4% Reichsanl.
unk . bis 1925 98.80

3% % dto . 86.25
4% Pr . Schabfch

unk . bis 1917 99.-
4% dto . Konsols

UN » bis 1918 98 .51
4% dto . KonsolS

unk . bis 1925
88N >dto.KonsoIS
4% Bad . v . 1901
4% Mo. 1908/09
4% bto. 1911/21
4% bto . 1923
3H % . abg.i.fl.

.
8K %

3 Y, % ,
3 % % ,
3K% .

.
4% S3ufT . Staats¬

rente v . 1902
4% Türken, neue

x. M
1892/04

1900
1902
1904
1907

86.25
96.90
96.40
96 .n0
97.50

9L25
89.50
88. -
86.20
86.30
85 .70

90.40
85 .50

4%Unfl . Kronen¬
rente v . 1910 81 .35

Türk . 400 Fr .- L . 168.30
4% Rh. Hyp .-Bk.

Pfdbr . 21 94.50
dto . 1928 96.20

3 'A % dto . 1914 84.40

vom 11. März.
Banken.

Rhein. Kreditbk. 132 .70
Lüdd Disk.- Ges.116.80

Bergwerke und
Transportwerte .

Bach. Gutzitahl 224 . ' / .
Harp . Bergbau 185. '/,
Phönix Bergbau 240 . ' /,
Hb .-A . Pakelf . 142.—
Nordd. Lloyd 124 . ' /,

Jndustriewerte .Zem. Heidelbergl52. ' /
B. Anil .-Sodaf . 648 .50
D . Gold- u. Sil »

ber-Sch . -A . 634.—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 317 .—
Mg . EIekt . - Ges . 247. '/.
Schuckett Elektr. 150?/.M .-F . Badenia 126. -

dto. Durlach 127.50
dto . Gritzner 285.60
dto. Heid u .Neu309.—
dto . KarlSruherl6g, —

Mot .F .Oberurfell62 .50
Zellst .F . Waldhof225.—3 .-F . Waghäusel213.70

Nachbörse .Ost. Kred.-Akt. 205 .
'/,

Deutsche Bank 258.80
Diskonto Kom . 197. '/,Dresdner Bank 158 . ' /«
Staatsbabn 155. '/,Lombardeil 21 . ';,Tendenz: fest.

Berlin .
(Anfangs -Kurse.)Ost » r

Berl . Hand.-Ges.l62. '/,Kom.-Disk .-Bk. 112 "
Darmst . Bank 123//I
Deutsche Bank 258? /.Diskonto Kom . 197? ,,Dresdner Bank 158? /,Balt . u. Ohio 90 . —
Bochumer 224. '/,Laurahütte 159. —
Harpener 184. '/,Tendenz : fest.
Berlin . Schlutzkurft

Tendenz: träge:
Privatdiskont : 3 '/,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 9840

4 % Reichsanleihe
unk . bis 1925 99.—

3K % dto . 86.—
3% . 77.40
4% Pr . Schatzsch.

uni . bis 1917 99.10
%% Pr . Konsols

unk . bis 1918 93.50
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925 98.90
i 'A % Pr . Kons . 86 . -

Mo . KansolS 77.30
4% B. Anl . 1901 96.70
4% dto . v. 1911 96.70
4% dto . 1923 97.60
3 % %bto . ver. — .
3K %bto. b . 1892 88.—
3J4 %bto. b. 1904
314 %bto . D. 1907 - . -
Pest. Ung . Kom ..

Bank-Pfdbr . 87.25
Pest. Ung . Kom .-

Bank-Obkig . 87.75
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit-Anst .206.—
Diskonto Kom . 1 :>7 '/,
Dresdner Bank 168?/,

Nat.-B . f. Dtschl .117. '/.
Canada Pacific 211. ' /,
<ria . Elekt . -Ges . 246 . ' / .

Boch. Gußstahl 225 . -
'Vinsch - L »remb . 138 . '/,

Laurahütte 158? /«
Gels." »irchen 193.' /,
Harpener 184 . ' /,
Phönix 240. ' /.Dynamit -Trust 178? /,

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f. aHdl . 172.50
Südd . Diskont . 116.70
Brauerei Sinner25310
Bruchsal Masch . 366 .—D . GaS-Gl .- Ges . 605? /,D . Waff .-Mun . 619. —
Gritzner- Masch . 288.—~ '̂nckert-Elekt. 150. - -
Siem . u. HalSke 218.—4H% Un0. L .-B . 91 .50
Ruff Not . 100R.215.40

Nachbörse.^ t . Kred .- Anst , 206.—Berl . Hand .-« es.l62 . '/,
Deutsche Bank 258? ,,Diskonto Kom . 197. '.',Dresdner Bank 158?/,Lombarden 22.—" alt ii . Ohio 89. ’ ,
Bochumer 224 . '/,
Laurahütte 158? /,
Gelsenkirchen 193? /,
Harpener 135.—

Tendenz : träge.
Wien 110 Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Akt. 639. -

. . jcruanf 520. '/,
cn . Bankver. —•—

?taatsbahn 712.20
-mbarden 103.50

Marknoten 117.65
Paris 95.32

öft . Kronenrente 83 .—
Ost. Papierrente 85.90

’ rrcnte 86. —
Ung. Goldrente 97.65

•iß . Kronenr . 82£ 0' ' " ine 844.50
Skoda 773_
Ost . konv. Rente —

Tendenz : ruhig.
Bari ».

3% frz. Rente 68.17
>io Italiener 96.80

. ' 'er 90.35
4% Türken unif . —
Türk . Lose
Banque Otto« . 641.—Rio Tinto 1765 .—

Tendenz : stetig .
London .

Atchison komm, gg —
Chicago Milw . 102—
Denver pres. 13-
LouiSvilleNashv. 139 —
Pennsylvania 57—
Rock Ist . Lamp. 4 ' /,
South .Pac .Shar . 96 '/.ll . St . Steel kom. 65 ' /,Union Pacific 161%
Amalgamated 767 ,
Anaconda 7 '/*
Chartered “ /»,De Beer» 18 '/,
East Rand 1" /,,
Goerz u. Co. ’/u
GoldfieldS 2“ /i.
Randmine » 5 '/«

Tendenz : fest.

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedttchstr . 23!

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Sonntag : „Arcturus " in
Havana ; am Montag : „Rhein " in Halifax ; am Dienstag : „Seydlitz

"
in Antwerpen , „Coblenz" in Hiogo, „Pommern " in Melbourne ,
„Mark " in Hongkong , „Schulschiff Herzogin Cecilie" in Brake ; am
Mittwoch : „Kleist" in Tsingtau , „Prinz Eitel Friedrich" in Tsingtau.
Abgegangen am Montag : „Prinz Sigismund " von Brisbane ; am .
Dienstag : „Pommern " von Melbourne , „Kaiser Wilhelm II .

" von
Bremerhaven , „Franken " von Funchal , „König Albett " von Gibral¬
tar , „Sierra Ventana " von Coruna , „Schwaben" von Antwerpen,
am Mittwoch : „Köttingen " von Pokohama.

ist eins
nahrhafte , reizlose ,

leicht verdauliche
Krankenkost für

Erwachsene u . Kinder.

«5LS

fllfer deutscher
Cognac

99
Ttatodftm
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Ar . 117 Abendblatt. Mittwoch , den 11 . März 1314.

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Wir bitten um Einreichung der Einlage- und Sparbacher
zwecks Abrechnung , wobei auch die Auszahlung der Dividende auf
die vollen Geschäftsanteile erfolgt . 4427 . 3 .1

_ _ Der Vorstand .
Pferdemarkt Donaueschingen

81 . grobe Pserdelolterie $ 1® ,
Erster Hauptgewinn 4 Pferde . Mk. 4000
Zweiter „ Pferd und Wagen . . . „ 2000
33 Pferde u. Sohlen . Wagen . Geschirre . . . „ 30000
Lose k Mt . 1.20 und 11 Lose für 12 Mk. sind zu haben bei Josef

Hehinper , Kassier in Donaueschingen . Telefon Nr . 49 . und bei
vielen durch Plakate ersichtlichen Verkaufsstellen._ 569a .2 .1

. . - 1 . . " N
iKonfirmanden- und Xommunikanten -Qesctjmke
ms7m Gold - u. Silberwaren Kf
wie Broschen , Hinge , Colliers, Nadeln , Vhrketien,
Manschettenknöpfe , Armbänder , Uhren u . s . w .

Eigene besteingetichtete Werkstätte fiir
3476 .4.1 Neuanfertigungen u . "Reparaturen .

JFriedr. Widmann, Juwelier, rtjThfö3

brslklass . WandeMMteur,
Res . I. Häuser München, Berlin jc . ac., hat noch einige Tage frei

Hiendlmaier , Billingen 1. B .
258333 Schwedendammstraße 6, II.

iM

VA

macht ioflapmann der seinen Bedarf in MesserIDdblil luuerifldllll , und Stahlwaren jeder Art
deckt , wo d .eselben auch fachmännisch geschliffen und
repariert werden können. 12114 .26 .2

Karl Hummel , WcrdtttU . 13 , Tsltpll. 1547.

Ratten , Mäuse , Hafer u . Ranzen
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springen *
Markgrafenstr . 82 , Tel . 2340u. Ettllngerstr. 5I , Tel . 1428

radikal vertilgen
Reelle Garantie . Strengste Diskretion

Versicherungen ganzer AnWesen gegen massige Prämiensätze für die
Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 1971

deutsche Hebamme a. D.
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme. B2St̂

Madame Kramer , Nancy « rue General Boche 44,

CREME DEHNE St & r 50 ?l In DROGERIEN

Massenhaft. Dankschreiben.
Ohne Husten tod sollten
Brust -, Hals - und Lungen¬
kranke nicht mehr sein!

Depot : Karlsruhe 617
Grosth . Hof -Apotheke .

lltMl
tegreqSnfiStenJfte?sert!5ifl5SI5nS5S

(Schutzmarke Schwan )

spart Arbeit , Zeit , Geld .

Paket
.Huie . Dupout 23.18

Hebamme
Ahnemasse ( Frankreich) , bei
jgfiy . nimmt Pensionärinnen auf .Mäßige Preise . Diskretion . B806

Franzos . Unterricht
Handelskorrespondenz, Konversa¬
tion , Nachhilfestunden, korrekte
Ueberseyungen jeden Stiles über¬
nimmt billig Herr mit langjähriger
Auslandpraxis . Off. unt . Nr .B6067
an die Erved. der „ Bad . Presse" .

, w Wer
cn ?S?.c [,Cßtc Herrenkleider. Schuhe,
ffipbri , Keller- u . Speicherkram die
höchsten Tagespreise erzielen will,wendet sich bitte nur an 4127» . Inrner , Scheffelstratze 64 .

PriMMemcht
in Statik und Eisenbeton gesucht .

Gefl. Offert , unt . Nr . 238499 andie
Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1

Berichtigung.
In unserer heutigen Annoncesoll es heißen : 4428'

1 Perser Vorlage 1 tC
Imitation . . i . ftü

Schmoller .

Wer erkeitt ALV-
sranzSs. Nachhilfe?

Offert , mit Preis unt . B8360 an
die Exped . der „ Bad. Presse.

" 2 .2

LükeinSlunden
gesucht v. gewiffenhaft. Abiturient.
Offert , mit Preis unt . Nr . B8549
an die Exped . der „Bad . Presse" .

■S a 3 t ? TS 8 V-r

in Email und schwarz lackiert , erstll.
Fabrikate . Billige Preise . Teil¬
zahlung gestattet . 17788
A . Schwimm , Steinsiratze 25
Telephon 3573 . am Lidcllplatz .

Glosse M . Wolfis»
Geld-Lotferi

für Invaliden ,Witwen u . Waisen .
Ziehung garantiert 28 . März.
3328 Geldgewinneu. t Prämie

ohne Abzug :

37000
Hauptgew . im günstigste

15000
3327 Geldgewinne bar :

22000 i.
Lose ä Mk . 1.— (11 Lose nur

Mk . 10 .—, Porto u . Liste 30 3 )
empfiehlt und versendet

Lott.-Unternehmer
IJ. Störmer.aS :
i Filiale Kehl a . Rh ., Hauptstr . 47.
| In Karlsruhe : Carl Oiitz ,Hebelstr . llilö . 1!5Ja i

Lichtpausen
fertigt schnell und billigst 19168

8 . Thoma Nacht .
elektrische Lichtpans - Anstalt ,Kniser -ANee 28 . Telephon 2218 .

1 Schlafzimmer , hell , modern ,
besteh , aus : 1 zweit. Sviegelschrank,
1 Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachttischen mit
Marmor , 2 Bettstellen 1 Handtuchs
ständer, 2 Patentrösten , für den
billigen Preis von Mk . 2 ..0, ,

1 Wohnzimmer , bestehend aus
1 modernen Buffet , 1 Auszugtisch,4 bess . Stühlen , 1 Diwan mit Mo -
quettbezug, nach Wahl, für M . 230 .

ferner
1 Küche. echiPitch-pine . bestehend

aus : 1 groben modernen Buffet,
1 Kredenz , 1 Tisch (die Blätter
mit starkem Linoleum ), 2 Stühlen ,
für nur Mk . 138 abzugeben.

Die Sachen sind alle neu und gut
gearbeitet . . 138544

Karl Epple.
Steinstratze 6.

2—3000 Mark
von solidem Geschäftsmann gegen
gute Sicherheit mrt ILjährl .Raten -
rückzahlung aufzunehmen gesucht.

Offerten unter Nr . B8516 an
die Erpedition der „ Badischen
Presse" erbeten.

Gulerhatt . Bett
zu kaufen gesucht . Lessingstr. 3,Stb . , 5 . St ., Rutsch . 588309

Gekauft werden
wei echte Teppiche
ein Theakerglas .
Offerten unter Nr. 1732a an die
pped . der „Bad . Presse" erb. 2 .1

3er hat zweiarmige 60/70 PfundKantel SÄ
Ublaubsir. 24 , hart , links .

Fisehksrbe ,
sowid andere gebrauchte Körbe
werden ständig gekauft .

Angebote mit Preis unt . Nr . 4426
an die Exped . der „ Bad . Presse" erb .

Zit verkaufen
Metzger- uni»
4 Stück neue und ein gebrauchtes

fnd wegen Platz.
■41 *• bf W W mangel zu verkauf.
B8548 Martenstrahe 13 .

Llegsnte

klerren -kekIeiäunA
nach Mass .

Kaiserstrasse 233 i Treppe
Telephon 3289

beehrt sich den Eingang der

Frühjahrs - Neuheiten
erstklassiger

deutscher u . englischer Stoffe

hiermit ergebenst anzuzeigen.
4401

Muster u . Preisliste stehen zu Diensten.

I
Spezial - Fabrik für Ladenbau und Ladeneinrichtungen

G. Bausback Söhne
Wilhelmstr . 63. KARLSRUHE Telephon 1040.

nnr ^
Anerkannte Leistungsfähigkeit . : : Fachmännische Beratung kostenlos.

. Ständige Muster -Ausstellung . :: Kataloge gratis und franko zu Diensten .

41 Off t ft n poliert , sehr gut er-
halten , bill. z . verk.

B8545 Werberstr . 17. Hth . 3 . St .

00 1), mit Mannloch, für 6 Atm.
uck . sehr gut erhalten (Fabrikat
gel ) zu verkaufen. 1742a
HeilsMe Nor-rch-Kolouie

(Post Nordrach).
letraig . Kleider, Kostüme , Mäntel ,

billig zu verkaufen.

vr . M . . in M . .
13 . Februar 1912.

Obtr-Elsass

Oarolabad in Rappoitsweiler
. . . . es wird Sie interessieren , zu erfahren , dass ich vor
' /«Jahren bei einer 65jährigenDame , die an schwerer akuter
Nephriiis mit Blut und Zylindern und starkem Eiweiss¬
gehalt im Urin erkrankt war (bei der Diuretik usw. wenig
nützte , und die ich schon aufgegeben hatte ) , innerhalb
3—4 Wochen vollständige Heilung durch Gebrauch
Ihres Wassers erzielt habe . Seither kein Rückfall.

NB. Die prompte Wirkung unserer Carola - Heilquelle wird wohl
durch oblee Mitteilung , welche aus der Feder eines Metzer Arztes
stammt und welche unserer 2000 Aerzte -Atteste umfassenden Samm¬
lung entnommen ist , am besten zur Veranschaulichung gebracht.

In allen einschlägigenGeschäftenerhältlich . Direkter Bezug in Kisten A 30 nnd 60 Flaschen,sowie Prospekte und Trinkvorschriften durch die Badeverwaltung Rappoltsweller (Sildvogesen ).

I

Einige gespielte sehr gut erhaltene

Flügel und
2985 Pianinos
sind mit fünfjähriger Garantie
sehr preiswert zu verkaufen .

Iaidwig Schweisgut
4 Erbprinzenstraße 4.

lierMi

Neue Herren - u . Damen -Fahrräder
in großer Auswahl von 50 Mk. an
mit Garantie auf Rad u . Gummi ,
liefert die Fahrradhdl . W . Kronen¬
wett . Marienstraße 15. B8488

hMiiniM - Verknus .
1 gebrauchter Rollwagen , 4,50 m

lang (paffend für Umzügel und 1
gebrauchter Kastenwagen . 2rädrig ,
billig zu verkaufen bet K . Kopp ,Schmiedmstr., Blumenstr . 27 . B°"^

Fahrrad -MD
Freilauf , fast neu , billig abzugeben338553_ Kronen st r. 27 , 3 . St

FürVogelfreunde .
Zwei große Heckkäfig , sowie kleinere
billig zu verkaufen. B8523

tzf. Faschian , Kadettenhaus .
Ecke Vorholzstr. u . Böckhstratze 39

ist eine ganz neue Ladeneinrichtungfür Kolonialwaren sofort zu verk.
Näh . daselbst im Laden. B8551

Glanzrappe . 9jähr ., für Leichteres
Fuhrwerk , unter jeder Garantie
zu verkaufen oder gegen Pferd
für Landwirtschaft zu vertauschen .

Offerten unter Nr . 1740a an die
Expedition der „ Badischen Presse" .

Zu verkaufen :
2 gut erhaltene Bettladen mit

Rösten und Roßhaarmatratzen ,
1 Waschkommode mit Marmorpl .,1 Chiffonnier . 1 Nachttisch.
1 Bliithner -Piamno ,

sehr gut erhalten .
Zu erfragen Zähringerstr . 80 ,

3. Stock , rechts ._ 238535

Billigzu verkaufen
1 doppelsitziger Burcau - Schreibpult
mit Stuhl , 1 Kanapee mit 2 Stühlen
(Wienermöbel Jone ), 1 Kopiecpresse
mit eichenem Untergestell, 1 Wein¬
filter , zum Durchpumpen, Wein-
tagerfässer in allen Größen .

Anzusehen bei W’ilser , Karl -
straße 23 , Karlsruhe . 4309 .2.2
Zwei fd,ön .e <])g}{j{ljj (>| | DÜ Pat .>

Rösten u.
Zimmer

neue , engl
Matratzen , Chiffonnier . . .
tisch mit Eichenpl. , schönes Vertiko,4 Stühle , sehr billig abzugeben.
B8501 Adlerstraste 1.7, 1 Treppe.

&
Ein Bett , Rost , Matratze n . Pol »

alles gut erbe. . . .
billig zu verkaufen. B851I

Steinstraße 7» 4 . Stoa

Kastenwagen ,
bereits noch neu, ist billig zu ver¬
kaufen . Näh . NeUenstraße , 25 im
Laden. 188532

Bulach , Hauptstraße 68, sind
zwei junge, trächtige B8536

J * “ Ziesten "ML
bill . zu v« kf. . Näh . daselbst .

In Offenfourg
ist ein schon seit vielen Jahren bestehendes, günstig
gelegenes Manusaktnrwarengcschäst mit treuer
Kundschaft, umständehalber sehr preiswiirdig

zu verkaufen .
Weitere Auskunft erteilt i736a.3 .i

Leopold Kaufmann in Kehl a. Rh.
In der ViNenkolonie Gritzner -Schlöstchen zu Dnrlach sind

noch einige schone

im Ausmaß von 600 bis 1000 qm preiswert und zu günstigerdingungen $u verkaufen . Angebote an die Direktion der Maschfabrik Grttzner A.- G., Dnrlach erbeten. 140!
en Be -

— jtttew *
1405a .8.4

L ^OS 'tOU 'tO
pon 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Luxus - u. Omnibuswagen
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigstabzugeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen»
rechnung. 1880

Autoreparatur- und Maschinenbauanstalt
Georg Heilmann , Dnrlach. Telephon Nr . 30.
Dreschmaschine

wegen Aufgabe dieses Betriebes infolge Platzmangels zu verkaufen .Angebote wollen an unterfertigte Stelle gerichtet werden. .
Rastatt, den 26 . Februar 1914 . 1622a .Der Gemeinberat.



Tritt 6
Die Mineralschkhe Kadens .

# Karlsruhe , ll . März . In einer gut besuchten , von den Natio¬
nalliberalen und Jungliberalen gemeinsam einberufenen Versamm¬
lung sprach gestern abend Herr Landesgeologe C. Schnarrenberger aus
Jreiburg über das interessante Thema „Dia Mineralschätze Badens " .

Der Redner , der von Herrn Professor Vollmer begrüßt und der
Versammlung vorgestellt wurde, l -nkte einleitend die Aufmerksamkeit
der Zuhörer auf Vorgänge des täglichen Lebens im Straßenverkehr
hin , aus denen man Schlüsse auf die großen Bodenschätze unseres
Landes ziehen könnte , auf Vorgänge , die von den meisten Menschen
unbeachtet blieben Er erinnerte dabei an die Stein - , Sand - und
Kalkfuhren , das Pflastern der Straßen usw . , alles Beweise unseres
im Boden ruhenden Reichtums. In einem großen geistigen Spazier¬
gange führte dann der Redner sein Publikum in die verschiedenen
Gegenden des badischen Landes , das er an Hand schematischer Tafeln ,
in leichtverständlicher Weise nach der jeweiligen Bodenbeschaffenheit
zerlegte. Auch dieser Spaziergang lieferte wieder den Beweis , daß
die große Masse der Bevölkerung achtlos an den Bodenschätzen vorbei¬

geht , weil der Wert nicht bekannt ist . So erfuhr man , daß in nächster
Nähe von Karlsruhe große Bodenschätze sind mü> zwar nicht nur in
Gestalt der großen Sandsteinbrüche , sondern auch in dem feinen staub¬
artigen Material das über dem Steinmaterial lagert , dem sog . Löß ,
dem Fundament der badischen Landwirtschaft , dem insbesondere der
Breisgau , das Markgräflerland , der Kaiserstuhl und der Kraichgau
die große Fruchtbarkeit zu verdanken haben . Auf dem weiteren Wege
des geologischen Spazierganges gab der Redner dann genaue Auf¬
klärungen über die Lagerungen des Gesteins, wie es stch in einem un¬
berechenbaren Zeitraum in den verschiedenen Teilen Badens ent¬
wickelt hat . Durch diese Ausführungen bekam man einen Begriff von
den gewaltigen Werten , die in dem Grundgebirge unseres Schwarz^
waldes stecken , in den unerschöpflichen Granit - und Eneislagern , von
denen Blöcke von 8 , 5 und 3 Kubikmeter gebrochen werden. Für die
meisten der Zuhörer war es wohl neu zu hören , daß das Hauptmaterial
für das Bismarckdenkmal in Hamburg aus der Gegend von Achern
stammt, obgleich die schwedtsche Steinindustrie stch erboten hatte , den
Granit unentgeltlich zu liefern ; daß ein großer Teil der neuen Elbe-
brücke aus badischem Steinmaterial gebaut wurde und daß auch das
Reichstagsgebäude -n Berlin große Masten badischer Bausteine ent¬
hält . Zu den Bodenschätzen des badischen Landes gehören ferner die
Thermalwaster an denen unser Land reich ist , die Salzlager von Rap¬
penau und Dürrheim , di« Tonlager von Kandern und anderen Orten
und die vulkanischen Gesteinsmaßen des Kaiserstuhls und des Hegaus .
Von großer Bedeutung für die Zukunft sind die Kalifunde im badi¬
schen Oberlande . Das Kali , das als Schwester von unserem Stein¬
salz in einem ähnlichen Derwandtschaftsverhältnis steht , wie die
Potasche zur Soda , wurde im Elsaß in einer Tiefe von 808 Metern
gefunden und zwar in einem 4—6 Meter dicken Lagerstreifen . Die
neueren Forschungen und Bohrungen haben ergeben, daß dieses Kali¬
lager stch bei Müllheim weit in das badische Land hinein erstreckt,
eingebettet in gewaltige Steinsalzlager . Diese Entdeckung bedeutet
für das badische Land den Beginn eines blühenden Bergbaues , über
besten Gestaltung Einzelheiten aber noch nicht bekannt gegeben wer¬
den, da die Verhandlungen über den Abbau noch nicht endgültig ab¬
geschlossen find .

Die hochinteressanten Ausführungen des Redners wurden durch
zahlreiche hübsche Lichtbilder trefflich illustriert . Anschließend daran
gab Herr Geh . Hofrat Rebmann einige weitere Fingerzeige in Be¬
zug auf die Bodenschätze unseres Badener Landes . Herr Rebmann
erinnerte zunächst an die großen Werte unserer fließenden Gewässer,
die man jetzt allüberall für die Allgemeinheit nützbar macht . Wenn
auch heute die Zeiten vorbei seien, wo man im Rheintale noch Gold
gewaschen hat , wenn auch heute die Silberbergwerke im Lande ihren
Betrieb eingestellt haben , so werden heute doch mehr Schätze aus der
Erde gehoben als früher . Besonderes Interesse erregen die Kalifunde ,
die einen Strom von neuem Leben in das Land bringen werden.
Doch fei noch manches in dieser Sache zu regeln , da wir uns nicht
allein an diesen Funden freuen können, weil auch das Reich dabei
mitzureden hat . Aufgabe der badischen Staatsverwaltung müsse es
sein , aus diesen Kalifunden möglichst hohe Werte für uns zu sichern.
Auf alle Fälle aber hätten wir Ursache , uns an der Tatsache dieser
Kalifunde zu freuen .

Sowohl dem Referenten , als auch Herrn Geh . Hofrat Rebmann
wurde von der Versammlung lebhafter Beifall gezollt. Der sehr
interessant verlaufene Abend schloß mit kurzen Ausführungen des
Referenten über die Technik der Bohrungen selbst, die ebenso schwierig
als kostspielig find .

* *
*

Die Kaliindustrie «nd die Adwtiffernngsfrage
in Baden .

# Karlsruhe , 11. März . Vom Verein der Deutschen Kaliinter -
effentrn in Berlin wird uns geschrieben :

„Vor einiger Zeit ging durch die Presse Badens eine von E.
Sängert Unterzeichnete Notiz, welche schon jetzt gegen die Kali¬
industrie , die sich noch nicht einmal in ihren ersten Anfängen in Baden
entwickelt hat , Stimmung zu machen sucht im Hinblick auf eine ver¬
meintliche Gefährdung des öffentlichen Wohles durch Ableiten von
Kaliabwässern in di« Flußläufe .

Schon die ersten Sätze dieser Notiz zeigen , daß sich der Verfasser
über das Wesen der Kalkabwässer nicht im klaren ist. Er vermutet ,
daß diese Abwässer salzhaltige Erubenwässer aus den Bergwerken
selbst darstellen, während sie tatsächlich das Endprodukt des fabrika¬
torischen Betriebes von Ehlorkaliumfabriken sind , welche dazu dienen,
die Salze für die landwirtschaftlichen und sonstigen industriellen
Zwecke aufzubereiten und zu veredeln.

Zunächst steht noch garnicht fest, ob die Beschaffenheit der Salze
von Natur aus derart ist , daß überhaupt eine Ableitung von Ab¬
wässern nötig ist. Aber abgesehen davon , sind die Anschuldigungen,
die in dem betreffenden Artikel erhoben werden, weit übertrieben .
Zahlreiche bedeutende Männer , die in der Wissenschaft als Autori¬
täten gelten, haben festgestellt , daß die Endlaugenmengen , die von der
Kaliindustrie eingeleitet werden, weder im Interesse der Volks¬
gesundheit, noch im Interesse der Fischerei, noch in demjenigen der
Landwirtschaft oder anderer bestimmter Gewerbe und Industriezweige
schädlich wirken können. Auf einem besonderen Gebiete der Kali¬
abwässerfrage, nämlich der Beeinträchtigung der Selbstreinigungs¬
kraft der Flußläufe durch Kaliabwässer ist erst neuerdings durch eine
von 2 Mitarbeitern des Kaiserlichen Gesundheitsamtes verfaßte
Arbeit der Nachweis geliefert worden , daß niemals durch die praktisch
in Betracht kommenden Mengen der eingeleiteten Kaliabwässer eine
Schädigung der Flußläufe in dieser Beziehung hervorgerufen werden
kann. Aehnltch steht es auch mit den Ergebnissen auf den übrigen
Spezialgebieten dieser Frage . Wenn außerdem die Errichtung der
Fabriken und die abzuleitendcn Mengen von Kaliabwässern der Ge¬
nehmigung der Landesbehörde unterstehen, so kann die Oeffentlichkeit
sicher sein , daß ihre Interessen voll und ganz gewahrt werden.

Wiederholt ist der Vorschlag gemacht worden, die Kaliabwässer
auf andere Weise als durch Einleitung in die Flußläufe zu beseitigen.
Allen Versuchen haftet jedoch der Mangel an . daß sie derartig teuer
im Betriebe sind , daß die betreffenden Kaliwerke auf jeden nutz¬
bringenden Gewinn verzichten müßten. Dieses gilt auch von dem in
der Notiz genannten Kaiferschen Eindampsverfahren , dessen Ein¬
führung in erster Linie an der Kostrnfrage und an der Wirtschaft¬
lichkeit scheitert .

Wenn ferner in dem Artikel gesagt wird , daß die Gemeinden und
Städte gegen die Kaliindustrie ihre Stimmen erheben sollten, so muß
darauf hingcwiesen werden, daß gerade die organischen Abwässer aus
Kommunen die überaus schädlichen Wirkungen Hervorrufen, wie sie
in dem Artikel geschildert sind, nicht aber die anorganische Bestand-

Kadifthe Kresse .
teile enthaltenden Abwässer der Kalifabriken . Es kommt also nicht
die Kaliindustrie für die Verunreinigung der Flußläufe in Frage ,
sondern es sind vornehmlich die Kommunen und die Industrien ver¬
antwortlich zu machen , die organische Abwässer ableiten ."

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 10. März . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der Eroßh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Or. Hafner.

Der Schuhmacher Albert Siebler von Höttingen fertigte Ende
Januar d. I . ein mit dem Namen des Landwirts Siebler unterzeich-
netes Schreiben an , in dem eine Frau Katz in Pforzheim um ein
Darlehen gebeten wurde und legte dieses Schreiben der Frau Katz
vor , um sie zur Hergabe des Geldes zu bestimmen. Die Frau traute
jedoch der Sache nicht und gab das Geld nicht her . Siebler erhielt
wegen Urkundenfälschung und Betrugsversuchs 2 Monate Gefängnis ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Ein Beleidigungsprozeß , der vor einiger Zeit das Pforzheimer
Schöffengericht beschäftigte und den die Pforzheimer Bürgerschaft mit
lebhaftem Interesse verfolgte , kam in zweiter Instanz vor der hiesigen
Strafkammer zur Verhandlung . Die Vorgeschichte dieses Prozesses
ist kurz folgende : Der Eüteragent Hermann Friedrich Kaum in
Pforzheim hatte seit Jahren beim dortigen Stadtrat ein Konzesstons¬
gesuch für ein CafS eingereicht. Das Gesuch blieb fünfmal erfolglos ,
beim scchstenmal wurde ihm nach Befürwortung durch den Stadtrat ,
die übrigens schon früher erfolgt war , vom Vezirksrat stattgegeben.
Die Sitzung, in der sich der Stadtrat mit Eaums Gesuch zum letzten¬
mal zu beschäftigen hatte , fand am 21 . Januar 1913 statt . In dieser
Sitzung wandte sich der Oberbürgermeister , sowie ein Stadtrat gegen
die Genehmigung des Gesuchs Eaums . Diese Tatsache äußerte Gaum
kurze Zeit nach der Sitzung verschiedenen Personen gegenüber mit dem
Bemerken, er erfahre eine halbe Stunde nach der Stadtratssitzung
schon , was darin verhandelt wurde. Der Stadtrat fühlte sich durch
die Behauptung Eaums beleidigt , denn da die Sitzungen vertraulich
sind , sei durch diese Behauptung der Vorwurf erhoben, daß ein Mit¬
glied des Kollegiums aus den Sitzungen plaudere . Außerdem faßte
der Stadtrat den Vorwurf der Jnteressenpolitik und Parteiwirtschaft
als Beleidi mg auf und stellte dementsprechend Strafantrag gegen
Gaum . In der Schöffengerichtsverhandlung bestritt Gaum jede Be¬
leidigungsabsicht und behauptete , daß er tatsächlich einen Gewährs¬
mann im Stadtrat habe , den er aber nicht nennen werde. Die Be¬
weisaufnahme ergab , daß Gaum über die Verhandlungen der Sitzung
vom 21. Januar 1913 tatsächlich sehr gut orientiert war ; das Gericht
anerkannte , daß es allerdings möglich sei, daß ein Mitglied des
Kollegiums gesprochen habe , hielt aber den Wahrheitsbeweis nicht
für erbracht, solange der Name des betreffenden Stadtratsmitgliedes
nicht genannt werde, und verurteilte Gaum wegen Beleidigung in
zwei Fällen zu je 100 M Geldstrafe oder je 20 Tagen Gefängnis .
Gegen diese Entscheidung legte Gaum Berufung an die Strafkammer
ein . Auch in heutiger Verhandlung behauptet der Angeklagte, die
Mitteilungen von einem Stadtrat zu haben , will aber dessen Namen
nicht nennen . Im übrigen ergibt die Beweisaufnahme nichts wesent¬
lich Neues . Der Verteidiger Rechtsanwalt vr . Haas hält den Wahr¬
heitsbeweis zu Punkt 1 der Anklage für erbracht. Der Staatsanwalt
beantragt Verwerfung der Berufung . Das Gericht änderte das Ur¬
teil dahin ab , daß die Strafe auf 150 M ermäßigt wird ; im übrigen
wurde die Berufung verworfen .

Ein Unglücksfall, der seinerzeit in Pforzheim großes Aufsehen er¬
regte , beschäftigte heute in zweiter Instanz die hiesige Strafkammer .
Es handelte sich um die bekannte Schießaffäre an einem Sonntag¬
morgen im August v . I . am Erzkopf bei Pforzheim . An diesem
Morgen waren einige Pforzheimer junge Männer , darunter der
Wächter Treugott Schatz in der Frühe in den Wald gegangen, um
Blutwurzeln zu suchen, und zwar hatten sie das Gebiet am Erzkopf
gewählt . In diesem Bezirk hat der Kaufmann Theodor Kuhn von
Schw . -Gmünd die Jagd ; er streifte an jenem Sonntag morgen mit
seinem Jagdaufseher Artur Ruf von Pforzheim durch sein Jagd¬
gebiet . Dabei stießen sie auf die Blutwurzeln suchenden Männer ,
konnten diese aber infolge des Dickichts nicht sehen . Sie sahen ledig¬
lich einen hellen Fleck, den sie für einen Rehbock hielten . Kuhn hob
das Gewehr, zögerte noch einige Minuten und schoß dann in der Rich¬
tung auf den Fleck. Im selben Moment sank der Treugott Schatz
schwer getroffen zusammen und er und seine Begleiter schrien laut um
Hilfe. Kuhn ahnte , was er angerichtet hatte und ergriff , gefolgt von
Ruf , eiligst die Flucht. Einer der Begleiter des Schatz eilte nach
Pforzheim , um ein Auto zu holen, während der andere den Schwer¬
verletzten notdürftig verband . Als man Schatz ins Krankenhaus nach
Pforzheim brachte, wurde dort eine schwere Verletzung des Unterleibs
festgestellt . Der Darm war durch den Schrotschuß zehnmal durch¬
löchert und die Rettung des Lebens des Verletzten schien aussichtslos.
Er wurde trotzdem sofort operiert , die Darmverletzungen vernäht und,
nachdem der Kranke zehn Tage in Lebensgefahr geschwebt hatte ,
konnte man Hoffnung auf Rettung haben . Er erholte sich in der Tat
wieder und konnte nach einigen Wochen aus dem Krankenhaus ent¬
lassen werden. Im ersten Augenblick glaubte man es in Schatz und
seinen Genossen mit Wilderern zu tun zu haben und nahm sie in
Haft . Der wahre Tatbestand wurde bald aufgeklärt und Kuhn und
Ruf festgenommen. Bei der Vernehmung durch den Kriminal¬
beamten machte Ruf falsche Angaben , um Kuhn zu entlasten ; er
hatte sich deshalb wegen Begünstigung und Kuhn wegen fahrlässiger
Körperverletzung vor dem Pforzheimer Schöffengericht zu verant¬
worten . Kuhn erhielt seinerzeit eine Geldstrafe von 800 M und Ruf
eine solche von 20 M . Gegen dieses Urteil legte die Großh. Staats¬
anwaltschaft Berufung ein. mit der Begründung , daß die Strafe für
eine solche grobe Fahrlässigkeit in Anbetracht des unverantwortlichen
Verhaltens der Angeklagten nach der Tat , viel zu niedrig sei. Staats¬
anwalt Or . Hafner beantragte gegen beide Angeklagten Freiheits¬
strafen auszusprechen. Das Gericht gab der Berufung der Staats¬
anwaltschaft insofern statt , als es das schöffengerichtliche Urteil auf¬
hob und Kuhn zu vier Wochen Gefängnis und Ruf zu 80 M Eeld-
Itrafe verurteilte .

Die Ehefrau Sofie Metz geb . Schroth von Tuttlingen wurde vom
Schöffengericht Pforzheim wegen Eewerbsunzucht zu 6 Wochen Haft
und Ueberweisung an die Landespolizeibehörde verurteilt . Sie legte
Berufung ein , die zurückgewiesen wurde.

Auswärtige Todesfälle .
Oftersheim . Jakob Seitz IV ., Landwirt , 83 Jahre alt .
Bohlsbach : Johann Nep . Echle , 57 Jahre alt .
Ortenberg . Anton Kaiser, Landwirt , 62 Jahre alt .
Singen . Karl Reize, 25 Jahre , 2 Monate alt .
Radolfzell. Ludwig Schmid, 30 Jahre alt .

Nr . 17 oes

„ Hrarisruder MobnungssAilzeiger "
der „ Badifchen Presse "

wurde heute ausgegeden und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokate , Bureaus , hjc
fchäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialsteüen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften aus.
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Das Bestesehr preiswert

Bestes Fabrikat .
Schwere

Bettstellen
mit Pateutmatratzen v . Mk . 16 . 50 an
Seegras.Matratzen

17.50 13.50 9 .75
Woll - Matratzen, Heilig

27 .00 25 .00 24 .00 22 .50
Kapok- Matratzen

Federn , Daunen,
Kinderbetten ,
Holzbitten,
Metallbetten, 4254
Messingbetten,
Chalselsnguebetten,
Patent-Matratzen .

Eigene Polsterei .

Aufarbeiten
58 .00 55 .00 48 .00 39 .00 von Matratzen

Haar - Matratzen schnell n. bHflg .
125.00 95.00 70.00

Reinigen u . Dämpfen v. Bettfedern u . Daunen .

Spezial-
1 Hans

Kaiserstr . 164
Fernruf 1927 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden des Herrn

Riliieim Eöiiringer , Privat
sagen innigen Dank . 4422

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 11 . März 1914.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Hinscheidens meiner lieben Mutter

Frau Rosa Muser Mm
spreche ich im Namen der trauernden Hinterbliebenen auf¬
richtigen Dank aus . 4412

Karlsruhe , den 11 . März 1914.
Karl Muser , Spark -Kontrolleur.

Fachmann der Wein- und
Spirituosenbranche

Kaufmann, Auf . 30er, beteiligt sich an solidem, rentabl . Geschäft
mit Kapital . Ausfübrl. Offerten unter Nr . B7885 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Hotel ,alte Post'
Donnerstag , den IS . März :

L» ^ kSchWtzz.
A. Steinbeiser , Geschäftsführer .

KMmM !e
find . n . Mital . bis z . 60. Jahr Auf».
Anmeld. d. Verwaltung .T . B . Eck ,
Stratzburg , Wimpfeiingstraße 13.
Vertreter allerorts gesucht. B,« ,3 .2

Paul Roder
Wäsche -Ausstattungsgeschäft

Kaiseratrasse 136 .

Sämtliche

zur Anfertigung
von Anssteuern

Telephon 2403 .
Rabattmarken .

2725

Verloren
wurde Dienstag abend gegen 8 Uhr
von der Hebel - bis zur Markgrafen¬
straße ein Geldbeutel mit M . 16 .85.

Abzugeben gegen Belohnung.
B3484 .2.2 Durlacherstr . «». Laden.

Reelles Angebot.
Mmen - Wale
zu vergeben an paffende Persön¬
lichkeit . auch sür junge Dame , oder
Mutter mit Tochter paffend , vor¬
erst auf 5 Jahre in südd . Stadt
mrt großer Garnison , per 1. April
zu vergeben. Erforderliches Ka¬
pital 1800 M.

Anaebote befördert die Exped
der ..Bad . Presse" unter Nr . 1366a

Wer
etwas zu verkaufen hat, etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle suckt, Dienst»
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.w
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„SLäl8vdvll krvssv"
bekanntmacht.

~

Diplomierte
H ebam me
frau Vulliamy

28 . rue du Rhone , Genf
nimmt , zu jeder Zeit ■Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
u . verschwiegene Behandlung . 1441

Diskrete Entbindung . Älftssige Preise.

Kapital - u . Hypotheken
Gesuche in den richtigen Zeitungen
veröffentlicht,sindmeistens v. Erfolg
begleitet. Rat über die richtigeAus¬
wahl der Blätter u . kostenlose Ab -
faffung d . Anzeige bei d . Annoncen-
Exp . Hänfenstem & Vogler , A .- G»
Karlsruhe . Kaiserstr. 136 . 1126.6.4

Kind wird in liebevolle Pflege
von guter Fam . auf d-

Lande geg, matz . Bezahl, sos. a»-
genom . Off . unt . Nr . 338559 an
die Erped . der „Bad . Vreffe " erb,

^ Kind,
hübscher , gesunder Knabe, evangel -,
wirb an Kindesstatt angenommen-
Waise bevorzugt.

Gefl. Offert , unt . Nr . B8467 cm
die Erped. der „Bad . Presse" erb-

Postlagernde Ädreffen zwecklos

Tüchtiger Glaser

, Offerten unter Nr . B8392 ein
die Exped . der „Bad . Presse" erv '

Kr»ßkS ünllfllniits
liefert an solvente Käufer

Ausstattungen, ,
s-wie Einzelmöbel

gegen begueme Ratenzahlung *"
event. ohne Anzahlung .
Reelle , billige Bedienung.

Strengste Diskretion zugefiche^
.
'

Offerten unter Rr . 3784 an dir
Exped . der „Bad . Presse" erb^ 14 .

:- :-

ii
'
ngabspliine hierzu werden
Bautechniker schnell und biU »

ertigt . „„ „
(fferten unter Nr . 238530 an d
cd. der „ Bad. Presse" erbetenMCU. im:*. „ 3QUU,

' G Tennis .
|wet junge Mädchen (I6jg- f,

' .
ldchensch .psnchen Beteiligung « ■
inis . Gefl . Off . unter B8540 M ,

Exped . der „ Bad. Presse « u.



CViv

4» CD £jO —1 V

I
m )

8

« L 1) « m« ,fr - »» «-» -
w o ; t , ü
Cf •— «P —

Cä ^ SC ja jö* * S? ■« ■ i . iTs 5 «

ei -
flllr « 1

S5
«4 V
0 «-

H
9 S 5«

f¥b -C «
s : * *

C> 2 WO*5 JS - * CC
; Ä in 2 § 3 «

O »»—»M» WA O
W * p 0 ^ Q^ » rvL c £ _ ^ ss2 n . « !o u s

'S " £t ' S 1 « W «y &> »«— . . «*— u
>S " © rofcr /-> -2ia> *> _ * © fti— o S S r •
o ! Mi -

- 4l ? 35

« c 30 «
O ^y> * -M

P « © - »-— .** p © —
a -

sf ^ s »
* '

S
-

; » A .«4
! •♦— Eä ‘l , «»» C
l 'S -gJ - §

'? » £
! i*- rt Ä - “ — “

„ <3J Jo Ö -B ttali

5 « « 3 & S'
p fcaaW £ .

s e .s Äsaoßögs « ,2 » » JO O .t ! S ©5.5 p .5 3 :p r.
« . Z f 2 h Ä » 1“ - « - 1

6^ ,— « 4g- c?r £ > _ sw ä » 8 3 ^ «
- 0 © © o s s« p •- * „ 2 JS Sb tB 3 wjq » 0 ^ 3 ** w 53 P c> **22 s =" jg £ Ä ® « ’s

-O p ‘ärt "? äÄ 'S a « uSB 3 9 - C & 3 vC- iJ 3 » •-> .« *= - * . ,2 « £ ,. « « B Ä «
Ä « * gÄ 8äS .S « «
:© p *53 «?i o P jo w 8- ja SPP er —*a jO sp" V *2* o 5 **T" o 3 *tr PÄ 21 :3 JO KO « 3 « O 0 ) 2 “ Bo w sj * * tpHr C B V w

in « g ? ->-1 « wT23 U 6 3 O Bä .
0 - 2 e

-
sSw

-sr ^ * » « SS LssS „ £ 5V <» — q ^ s « ^
2 S » S U S » sÄ ® S 2
« ZL

-
§ Z

-
KZ . ^ L « NL 24

js I
«

! .
s

i
Ä

« ^ # Es
kä5 .£ ä •* *£ mT 3 sei

« 52l » 2 fl u = 2
^

W C H »- a> Ä .
~ w ‘

•- w r-. ^ t : ä m z: **- isc ^ ^
S » U) -SE9 « .5 Z Stöl f | s

55 «* -3

„ Ä 3

2 V m
»o - en e

3 O
Sä «> W

e = *S ^
2 >-* 5

-g © *
«

w § 0
J « !§ « -« I m .5 c

q-
« UL
» HS

M
jS £

<k>

<» g .
s «* Q

S 11
J3 2
’Z

' tS
S ^ r
3 ^

•Ä JÜ.
w iXfi
vO ©

>© .
Ä » SBw .Scw ö c «>

- c __ Vp* CS5 M
P t£
5 W ÄÄ3 ft) **- c
SB J=f ö -g lO „ :o SB

ja ^ Jz c S . cjä ^
3 2 3s s £ s‘ 3

b » 2 « c S u ^
«> S/j c P / D o o++ 0 © {= tf» ^'? Ä ö e «

W fc»» « « •* © n
*> ÖliO » .z : o t2
igsSwÄ «

s®' g g et *—*w V S »JO ** o w Ä '
- - bJS 3 «* o*«* © X= ++ O ^ ■*• • —

•? f p -b n
« ■ e W 5 ’S 1r© . i-* m- <3 g ja

<S ' x »■— 3

_ ö» £
w ;o 0

(O § °' «*
« 3 ci ^tf C 'ff

§ BS «
»» ^

. 85

Zr* ^
- S ? 0 <

3 3 " SB g
« » ^

.sq
" i «3 - C «-

m 2 « S _ ÄÄ
"

ü + * 3 efcBBt
' ' S t3 3

®
| ^ ÄKSjg ^ » g #9

§ « w -e .
Ä

w -s 1
^

,ji — — 4>,**7 W | J 4> l— *0
ä « » flS g g W - « ■
« I « W s SBffÄg

■s § § I 2 « r ^ S s
« 3 Jo a » S 9 . W 9 -

K °
S - 4Z

-

© 'S ' — « . . Ä
#m ä — «u 0
S
o 2 w CS :0 ’ö -2

t*^ 5t
Ä <k> _ v- »

■w ^ o n sÄ3s

fl ^ IJa^ J©. M w c> ’JJ
P .fT- -m* vO ■*—
öSiO 13 '

S ^ '

w — l»
■*■» iS **- o —
w ^ *> J& P . Ä s'*c*v o - v '5 ' p
g3 .L 3 •** a
O -S 9 2 § 3 .v

53 £ P ^ O —-
O © i & £ tt ^» o 6 :2s » i

« •ö ! w 2 . 3 . .

>. ©; •«"m - . „ § ;h

c? J=>£ .9 Ä
c 3fi > i= E « »" « 2b « ’Ss "

jo 3 w « ■o 'e

f
W « w « g »

i g ts
- ö * > ’

! g
o «

Jj . . A c L»■JS 'S ' ü 5 3 fl Z
M

*W *M 'S ' « ,«» .
s ^ jS fig ^ g

^ 3 » « M» 3
g7

°
^ LN » S5

s -S cve -ö § « GrrZ - Z ' L
^ -

o „ _ .£ S g ~ O . a . .
' p c .S
* S © 2 cJ S> __P ^ .2 vO'

|
ÄescjHspSO ü W 2 JO
L .5 -— . " S - pjSw

ü ra ^ B. 3 .25 ÜL g » « ■« ' B
o S 3 O o <1> Ä

— TZ 't— 0S PP " P .in ® sü,ä > ä> <pjq^ LH 03co CD ö c

«Jo

JO
o

J0 SL * JÖ «
§ 1 s ss

~
5 «2 . « ciw w ^

.Ä ^ > o M-'srrrp .
3 :c w « 2fCiP r̂jv ^ P
o ; m L « .,->1«hW ^ 2 ©3PPP © ©W 0 ^—JZ
^ LZ
^

A jo g «
« U § J5 «

. »
» *■+ 05 £ ©

p 3 0 ^ e
lg

- 3 o V ‘5 e
W ®> S '3 2

3fcB "

w ^ 3l ; .
L s * *? « >•' *

. 3
B - *> p -M *zrw

0
, t= 1
. -V .

0 tQ— ©

■'SS ’
J ,

s — °
i 1* 3 «

S € Ä

» eg

3 = . « Q
>er «

© rp V0 p
0 *ö JJ

LZ . wLc " 3
g W ^ ü -
©5v5

' 'ä

S P
* « ßö0 © z- *2 . S

— w P
.« ur

O *> 0
■8S «

40
sftP -

!Q

sS* t '

£ 0
*^ 0

M
w

* w ID

2 -5 * S

0
o *r p p er ?

/ >
:0 ^© 'P V 'D

w - * _ w .*- w J©.
isc -S Biü p IS ' —Ä " “ “ *

g pj
L»

W Wo :0 "zi 0
-P g £ -g

>ZT Ai

Sv P
©r - z o

:p *-
w S

bS ?
VQ' Q» §7
w

p

g WÄ -
05

S «
w 5 > « vg d

in

-L» ,
G

:.
o -̂ - ■
8 O 4>

' £ &$
© s
w « . .

^ w •«>
BS

>0

o z * —*“k© *L© v p 2 Vp ' ^ 0
g & £ ^ S « Ä B

jg .£ 5 € „ e“S : » ^ » pjo 3 c ""
Ä *ero g5 -

-A ^ ^ L3 « LL ' - « ^ d - S 3 Z
rr . ? PvP ' Pv5 >̂ r : « 55a5 - & **

S
ivC ' .

i £ *

Sp - —
o ^ P ^ ^
S ^ S tt ** ■++
^ g 2 ^
LSShI « ®
miP -<«Q C • r 2

C s2 *<7 °
V U1 «4i £ t
05 O ** J ©
0 - p ^ >p .M»

>zö S ö 2 a
gWS39 « «

vO Ko
« ' " lg - :c
s £ £ .W .H S -
C 3 25 : « 2s

3
\ E -

(stf
2

^

« 3 L
flf/ p 4> ft>- 2 -

L
S d "

2 8

" P

VZZ

e
"

g
» 2 .S 5
w n* « ’o C «

•3 'S « 9 w £
KJ « « .5 !E
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ô :

p s -a 'S ’ s
« 2 : O O :

: 5 *
^

2 « 3 JO“ • « « K
"

sr a'S ' ~ •
2 ' co t“*~ r-* q

5
“ * re ^ S -g «

p » 3 8 -p » 3
‘

ffire e re re . y .l

rffSS ’ s ? «3 ft - ft e ft —
« f - 3 3 ^ > 3 77

re- '3 ^
3 *, 2 o _ 1 » 71. 3 «-» =3ö
3 ^ -S ^l ? er ^ ‘

p
’ -* p

p <5 ? „ 'S * p re o # a « •
^ Sf _
p gs |■p 3

— . re §
*-

« 858
re re re

*

p ee g » er
f - re g re

‘
« « Va »

’

e 3 ,
Z ZU

Se ® 3 . ^ 3 '
f a «-* « ^

3 ^ 2
gs3fS

'

pr 2 *
»3 ^ <

o

, >a «. re*. '® '
fSit

- ^ 3 -

re P S * re

" «-i
o

2 «
3

re*»M^ »♦■«rej>53psä ra o
^

3
* N° '

P ;»i
"
re P

37 ? ® o
^ p p ö )

‘ 'S re

i i

?. <* $
St

re
" S MZ53

re ' 2 P

P

■= ' ~ !<P » § 2 >
( f) S re re

8 § ■g g § re 2
"

« §

Pot 2 2 2 ;<i> w 3 s ."

« «
'
S 3 '

- P 2 3
e 3

;-® 3 er « g, P re S
• « 00 re -

8 "2 re 5
«> o

öare r *
^ ®

so ® * ».
^ C reA

PS
3 Ss£

2 er '

K .

« tr 33 "
a ? 2 . tf - = ■

S ; ‘ SQW• re g ><re « , O ~ i re . <« e P “ 2
s - P 2 , Ä g ® n

a ? 3 - ( il2SB
S3t3 » 2e 3H ® ° : er BS- re re — . 0 — « ’
a ? g

• • 3 # . re . ö g, ^ s g
~

8l § g
° ^ « 63a '

p
^ ,

Ö <
£

, ' ° S '
«

=‘ 3 ' ^ E * 2 - 2 - 2 . 05 « § Tp « *̂

BS a § f | ? SS5 - » re S 3
g - 3 regSSs *

e ? 5 - ■2 , p re To -S » reL - " ® rereP — —
- § • "-< 3 g 3 » ■' 3S - 3 G> s 1 — 8 _ r -

,33 2 -? ® 5 ' a S * p2 ® » ® b' re "P « a - re. ® e O s 9 W 0 B gÖ » S » » S ör s » SC5 • k '0 ' ^ p*. 55 3 » Ä O ' ^ '3 '■re
* re . 8 3a , 3 5 2 > 3 ; » ■a re^ -- er ? «r g f o ? . 5?

e »3

« er

p
’
ö ‘^ 3

p vP » re â .T5 S <» —
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ate Buchh,, Rendant , Verw .,
Amtssekret , d. 2—Bmon.

- Kurs.. 13840 .3.2
. . Dir. Küstner , Leipziß-Li . 63.

1800 Chefs suchen Beamte hier.

Vautechniker
'
3um Eintritt auf 1 . April .

Reflektiert wird nur auf erste
Kraft . die firm in Abrechnung.'Entwerfen und Zeichnen , Veran¬
schlagen , statistischer Berechnung
und ',. Bauleitung ist.

' GehaktSanfpruchc, Lebenslauf u.
Zeugnisabschriften erbeten unter
Nr . 1888a an die Exped . der „ Bad.Presse".

BautechniKer
mit 8 bis 4 Semester Baugewerke¬
schule auf Architektur-Bureau per
April gesucht. Offerten mit Zeug¬
nisabschriften der seith. Beschäfti-
güngund GehaltSansprüchen unter
Nr. B 8866 an die Expedition der
der »Badischen Preffe " erb. 2.2

Korrespondent
«ad 8. Buchhalter , der sich auch
für - die Reise eignet u. an pünkt¬
liches Arbeiten gewöhnt ist. Schreib¬
maschine beherrscht , Erfahrung im
Klagewesen u . beste Empfehlungen
besitzt, zum alsbaldigen Eintritt
gesucht . Offerten u. Zeugnisab¬
schriftenunt . Nr . 8854 an die Exped .
her . Bad . Preffe ". _ L3
(Anlitontn Vertret . all. OrtsQlCIOenD » Schlager Prosp .
gratis „Rekord » Haus " Berlin
JS . 113 . a . 08 . 1470al2 .2

Gut cingeführter

Vertreter
I in Delikatessengesch ., Hotels !
u. Restaurants für

Würstchen in Jost»
provisionsweise f. Karlsruhe
u . Umaebg . gesucht . Off. unt .
N. F . 577 >16b6a an die Exped .
der „Bad . Preffe "

. 3 .2 I

Die Vertretung
erstkl . Reklame-Verlags ist an ftrebs .
Herrn für hier u. gröbere Bezirke
zu vergeben. Hoh . dauernd . Gewinn .
Nur einige hundert Mark nötig .
Anfr . unt . Nr . 5)8382 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse" erb.

Auto - Brauche .
Der Vertrieb einer hervorragen¬

den Erfindung wird bezirksweise
an tüchtige Herrn abgegeben. Der
Artikel wird von jedem Automobil¬
besitzer gerne gekauft und wirft
groben Verdienst ab.

Offerten unter Nr . 1735a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbet . 2.1

RkWer jesicht,
der in der Kolonialwarenbranche —
en gros und detail — sowie in
Konsumgcschäften bestens einge¬
führt und mit Organisation von
Niederlagen vertraut ist. Eintritt
baldmöglichst .

Ausführliche Offerten mit An¬
gabe bisheriger Tätigkeit erbeten
unter Nr . 1682a an die Exped . der
„Bad . Preffe " .

Für die Leitung eines badischen und hessischen Bezirks
suchen wir zu baldigem Eintritt tüchtige in Aquiirtion
und Organisation bewährte Kraft als

Oberinspektor .
Die Stellung ist gut dotiert und eventl. pensionsberechtigt.

Offerten mit Bild erbeten an 1344a .2.2

StuttgarterLebensversicherungsbank , a.8
(Alte Stuttgarter).

BersicherungSstand Ende 1912 1 Milliarde 138 Mill. M.

^ .,'L. ÄKiW- 217 Millionen M».

Bornehme , deutsche Lcbens >Bersicherungsgesellschaft sucht für
großen Bezirk in Organisation » . Akquisition erfahrenen , tüchtigen

zur Mterstützung de« Generalagenten . Hohe Bezüge . Strengste
Diskretion . Ausführliche Offerten mit näheren Angaben erbeten
unter 0 . 862 F . M an Rudolf Mosse , Mannheim . n70a

Von gr&Berer Fabrik der Lebensmittelbranche -wird für
für den Platz Karlsruhe

erstklassiger Vertreter
WV gesucht , "MW
der bei der Bäcker - und Konditorenkundschaft aufs beste
eingeführt ist. Bevorzugt werden

' privatisierende
Bäckermeister

oder

Mehlvertreter .
Ausführliche Offerten mit Bild und Referenzen unter

A. 1904 an Ilaasens tein & Vogler , A.-G., Leipzig -,

Herren und Damen
.

tuverläsfig, redegewandt und unabhängig , als 1729«tuverläsfig, redegewandt und unabhängig , als

Abonnentensammler
süx eine beliebte, gut eingeführte Wochenzeitschrift gesucht . Gewährt
^ lrd bei »iifrievenstellenden Leistungen festes , steigendes Tagegeld,^ufferdem Provision und freie Reiie von Ort zu Ort . Gest. Offerten ,?d«r nur von solchen Personen , denen an dauernder Tätigkeit gelegenm» erbeten an Karl Schlingloff , Stuttgart . Landbausstraße 36.

Seltenes, streng solides Angebot .
Günstig zum Setbstandigmachen.

I Auges ., leistungsf . Fabrik überträgt einem arbeitSfreud ,
| strebs . Herrn , auch Richtkaufmann, eine selbständige.

dauernde Existenz
„ mst ö—6000 Mark jährlich. Einkommen. Branchtkenntnifse !

notig . Auch event. alk Nebenerwerb. Erford . Barkaprtal
J.

O’ÖÖ Mark. , Ernsth ., christl . Selbstreflrkt ., die den Besitz der
notwend. Mittel Nachweisen können, erf. Näheres unter D .W. 454 durch Rudolf Mosse. Dresden . I3r

Erste

oderdaüislije Minna
sucht

jüngeren , tüchtigen und fleißigen

Reisenden
(Christ) zum Besuch von Privat
kundschaft . Branchenkenntnis nich!
unbedingt nötig , dagegen Talent
zum Verkauf und zum Verkehr
auch mit Landkundschaft absolut
erforderlich.

Ausführl . Angebote mit Angabe
der bisherigen Tätiokeit n
Gchaltsansprüchc unter Nr . 1725a
an die Exped . der „Bad . Preffe"
erbeten._

RejstMßtsM
für die ffluttermittelbranche .Nur solche Herren mit nachweisbar

gutem Erfolg , bei hohen Bezügen,bevorzugt deutsche und französische
Sprachkenntnisse. Offerten unter
Mitteilung kurz. Lebenslaufs unk .Nr . 1529« an die Expedition der
„ Badischen Preffe ". 3.8

Reisender
für Büroartikel gesucht. Offerten
unter Chiffre B8518 an die Expe»
dition der „Bad . Presse" erbeten.
ßriSfotn V L60 vis 500 Mk.« Llfleug r monatl . u . mehr
können strebs . Personen in Stadt
und Land, auch i. Nebenberuf dch.
US wror -BeckMIle
zu Hause verdienen. Aufsehen¬
erregende Neuheit, Schlager ersten
Ranges ! Jede Hausfrau ist Käufer .
Tägl . 2—3 Std . Versand- ».Schreib¬
arbeit . Kapital nicht erforderlich.
Sofortiger Verdienst. Reklame
gratis . Auskunft kostenfrei .

Offerten unter „ Neuer Beruf "
an Carl Bohnert , Leipzig .Markt 6. 1605a .2 .2

Nebenverdienst !
Leichter, schriftlicher Nebenver¬

dienst. nur einige Minuten tägl .
Schreibarbeit , (keine Versicherung,
Adressen , Vertretung , oder Lizenz!
wird jedem ermöglicht durch das
Buch : „Die Berichterstattung ", ein
wirklich lohnender und aussichts¬
reicher Nebenberuf . Preis M 1.25
Zu beziehen durch den Verlag
Redakteur J . Ilonke , Biebrich
o. Rb.. Wiesbaden 16 . 1408a

SeOer kann 1009 » .
g. mehr monatlich verdienen MO
durch Erwerb des Alleinvertrievs -
rechts. Näb. Dir . Kusserow ,B erlin . Kurfürstenstr . 39. 1345a
4 — BZ Mir tägl . leicht i.

«■» " ■ *»• H . zu verdien.
Näh. Alfred SchrOter ,Presden -Ar II / 3 . 129320.5

Stenotypistin
(Stöwer Rekord) sucht per 1 . April

EMilschilderfabrik «eene
Germersheim a . Rh . JM8a

Fraulein
mit schöner Handschrift, gute Ma¬
schinenschreiberin, welche Kennt¬
nisse der doppelten Buchführung
besitzt, per l . April gesucht. Offert .
unt .Beigabevon Zeugnisabschriften
unter Rr . 3853 an die Expedition
der „Bad. Preffe "

. 3 .8
Maschinenschreiberin , die nach

Diktat schreiben u. stenographieren
kann, auf 1. April gesucht . Offerte
mit Angabe der Gehaltsansprüchc
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf
u. Zeugnisabschriften einzureichen
bis *0. März an Gr . Bezirksbau¬
inspektion Heidelberg , Sophien -
straße 21. Bewerberinnen , die be¬
reits ist Architekturbüros tätig
waren , bevorzugt. 1723a

Jung. Uerkimferin,
auS d . Kurzwaren - oder Modewa-
renbranche per 1. April von kiesi¬
gen Engrosgeschäft zur Aushilfe
gesucht. Off . mit Zeugnisabschrif¬
ten unter Nr . B8497 an die Exped .
der „Bad . Preffe" erbeten.

Schneider
pünktlich. Großstückmacher , in und
außer dem Hause, sucht B8485.S.2
Jos . Blumenstetter , Herren - und

Damenschneider , Steiuftr . 21.

Tapeziergehilfe,
tüchtiger Polsterer , per sofort
gesucht. 4417

10. Schilfig , Kaiferstr . 287 .

Bedeutende Fabrik der I
Fahrradbranche sucht für
eine im Ausland gelegeneFiliale einen tüchtigen,
ledigen u . mit der Branche
vertrauten 44141

Schlaffer
|
*für dauernde Stellung .

Angebotemit Angabe der
Ansprüche unt . ff. X. 4224 an
Rud . Moffe . Karlsruhe .

ÄeüWttlialtei!
! nach Ausbildung im Massage- u .

Badefach 1 Herr u . 1 Frl . od. kin-
oerlos . Ehepaar . Lehrhonorar200 ^ .B««10.Lfhgiene-InstitutSzrien -Saden .

Junger Mann kann sich als
Chauffeur
ausbilden » zu jeder Zeit eintretenin der neuen , modern eingerichteten

Chauffeurschule Waldshut
64J Telephon Nr. 49.

Chauffeur,
Pferdewärter u . Diener gesucht.Gute Bezahlung für den richtigenMann. Nur zuverlässige, geschickte ,saubere Leute wollen sich melden.Offerten mit Gehaltsansprüchenund Bild unter Nr . 1673a an die
Ervedition der „Bad . Preffe " erb.

Zuverlässiges, sauberes _^ Mädchen "• c
das kochen kann u. alle Haus¬
arbeit verrichtet , bei gutem Lohn
zum 1. April gesucht. Vorzustellen
9- 11 und 4- 6 Uhr. B7860

Sosienstraße 157II .

t 1 Lchlinz
mit guter Schulbildung . Eintritt
nach Ostern .
Chr. Sieber, Eisenhandlung

Pirmasens . 1717«

Kernling
mit guten Schulkenntnissen, findetin einem Fabrikgeschäft gute kauf¬
männische Lehrstelle .

Selbstgeschriebene Angebote unt .Nr . B8498 an die Exped . der „Bad.Presse" erbeten
Hiesige Eilen - Großhandlungsucht zum möglichst sofortigen Ein¬tritt oder nach Ostern 3.3

Lehrling
Sohn achtbarer Leute. Selbstge¬
schriebene Offert , unt . Nr . 4166 andie Exp , der „ Bad. Presse" erbet.

Filialburrau einer grotzen land-
wirtschaslkichen Maschinenfabrik
sucht zum 1. April d. J §. einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . 2 .2

Selbstgeschriebene Bewerbunas -
briefe mit Lebenslauf unter Nr.4317 an die Erv . der „Bad . Presse" .

Lehrling
aus guter Familie gesucht. 4413

Dp «*gerie Walz ,Kurve ristraste 17.

iiipfiierlflliliiül.
Braver , kräftiger Junge gegensofortige Vergütung und tüchtiger

Ausbildung per sofort oder Ostern
gesucht . 4416 .2.1E . Schütz ,

Werkstätte feiner Ledermöbel,Kaiserstraße 227 .

MtzgkMrliilg
findet zu Ostern Stellung bei
ffastsv Bisehoff , Metzgermeistr . »

Kurvenstraße 11, 3869
Ochsen-, Kalb- u. Schweinemetzgeremit elektrischem Betrieb .

Schmied'LetiNing
kann sofort eintreten bei 1735a

Heinrich HTllclele ,Schmiedmeister,Stein bach . Kr. Baden .
Gesucht werden zu baldigemEintritt bei hohem Lohn:
Pers . Zimmermädchen »
Hausmädchen .
Spülmädche «.
Beiköchin .
1 selbst, jg. Anstreicher.
Offerten mit Zeugniff. und Bild
i Sanatorium Ellsabethenberg .'Valdhanien bei Lorch 1734a
Suche per 1b. März ein ehrlich .,fleißiges

Mädchen
für Buffet und Zimmer . Offertenmit Zeugniffen an 1731a
G . Scheytt . Gasthausz . grünenHof ,Pforzheim .

Serviersräuleinl
Suche per sofort für mein ' ,Casöein erstklassiges , tüchtiger, , >

gewandte? Fräulein nicht un¬
ter 22 Jahren . Es wollen sich
nur solche melden , die schon
ähnlich. Posten bekleidet haben.
Bersöni.Borstellungerwünscht,

fferten mit Photographie an
W . Himmelstein ,

Cafö und Weinstube ,
Pforzheim . Tel . 1698.

Köchin ,
jüngere, selbständige , in besseres
Weinrestaurant gesucht.

Offerten unter Nr . 4429 cm die
Exped . der „Bad . Preffe " . 2 .1

Per 1. Avril

tüchtigeKöchin
welche in dex, feineren Küche er¬fahren ist. für kleinen Haushalt
vei hohem Salär gesucht. Vorzu¬
stellen Donnerstag oder Freitag
11—1 oder 2—4 Uhr. 8)8528

Frau Tetach ,Moltkestratze 37. parterre .

Mch FrMreiltz
suche ich wohlerzogene Mädchen
in garantiert solide Häuser .
Frau Marie Hokstadt. Stuttgart .
7 .2 Nrawstratze 27. . ©7670
gewerbSmätzigeStellenvermittlerin

für Frankreich. (Gear . 18 63 .)
Fleißiges , gutempfohl. Mädchen

im Alter von 18—20 Jahren , fin¬
det bei guter Familie <3 erwachs .
Vers. ) bis 1 . April 1914 gute
Stelle . Etwa? Kenntnis i. Kochen
erwünscht. Näheres Luifenstr. 23,
8 . Stock . ©8526

Sauberes , fleißiges Dienstmäd¬
chen für alle Hausarbeit in kleinen
Haushalt gesucht per ■sofort oder
zum 15 . d. Mts . B8525

Kriegstraße 93, I .

Kaiserstraße 186
4 . Stock , eine geräumige 5 Zim¬
merwohnung mit allem Komfort
auf 1 . Juni zu vermiet . Tel . 2908.
4425 Erfragen daselbst 3 . St .
Belfortstr . 15, nächst d . Kaiser¬
platz , 2 Tr . hoch . Wohnung von 5
geräumig . Zimmern . Mansarde ,
Küche, 2 Keller , sof. od. 1 . April
( Familienverbältn . h .) z. vermiet .

Näh. 8. Stock. S8509

per 1 . April zu vermieten. 4289
Näheres daselbst im Laden.

Rheinstratze 123 ist im 8. Stock
eine Mansardenwohnung , 2 Zim¬
mer u. Küche auf 1. April o. I .
zu vermieten ._ 4429

In der Weltstadt wohnendes,
jüngeres Fräulein für nachmittags
zu 4 Y> Jahre alten Knaben auf
1 . April gesucht. Off . mit Angaben
des Alters und der Lohnanfpr . u.Nr . B8391 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten.

Tüchtige , selbständige
Taillen - und

^ockarbeiterinnen
bei hohem Lohn und dauernder
Beschäftigung sofort gesucht.

1». Mayer , Hoflieferant ,
Heidelberg ._ 1737a

1 - I-
bei hohem Lohn und dauernder
Stellung sofort gesucht. Offerten
unter Nr. 4407 an die Exped. der
„Bad. Presse"

.
'

Gewände zuverlässige (5)7911 .8.3

Büglerinen
zu sofortigem Eintritt in Dauer¬
stellung gesucht. £ Bardusch ,
7911 Waschanstalt , Ettlingen .

Kochbautechniker,
26 I . alt , unverh. , flotter Zeichner,
auchim Militärbauwesen erfahren ,
sucht per 1 . April Stellung .

Offerten unter . Nr . B8511 an
die Erped .

‘der „Bad . Preffe" erb.
SteUung sucht.

ens . Oberkrankenwärter , alt 54
Jahre , noch sehr rüstig, beivandert
in der chirurgisch . Krankenpflege,Bäder und Desinfektion , sowie
vertraut mit d . Manipulation am
Röntgen-Apparat und der Her¬
stellung der Röntgenphotographren,
sucht Stellung als Obcrwärter ,
1 . Wärter , Hausverwalter , Ein -
kaffier , Aufseher u . Laboratorium .Offerten unter Nr . B84S5 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
Tüchtiger,

solider « !Unty ! !tC!!»U.J!U,,i » ,
speziell auf Maschinen u. Motor e
eingearbeitet , sucht sofortigedauernde Stellung . Gute Zeug¬
nisse stehen zur Verfügung . Offert
unter B8647 an die Exped . der
„ Bad . Preffe "

Fein gebildete, junge
Dame "

wünscht Stellung als Empfangs¬dame, Reifebeglelterin oder dergl.Offerten unter Rr . B8533 an
die Exped . der „ Bad . Preffe" erb.
AU feoiMit« inÄ™
Lokal Stellung . Näh. Frau Hel »,Hirschstr . 96 , 4 . St . I . ©8116 .3.8

äkomieniodiicr,
evangel., 22 Jahre , sucht Stelle zu
einem oder zwei gröberen Kindern,od. zu älterem Ehepaar , wo Köchin
vorhanden.

. Offerten unter 1739a an die
die Erped . der „Bad . Preffe " erb.

Jg.. gebilii. Wiilein.
perfekt im Schneidern und beff.Zlmmerdienst, sucht per 1 . AprilStelle als Stühe in kl. Haushalt .Gcfl . Offerten unter L . B .1900 ,Eichstätt, Bayern . •_ ©7931

Witwe 30 Jahre alt u. kathol .,die längere Jahre gut bürgerlichenHaushalt selbständig geführt hat,sucht Stellung als

Haushälterin
in frauenlosem Haushalt oder bei
alleinstehendem Herrn oder Dame.Offerten unter Nr . 238546 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erb. LI

In lebhafter Stadt Mittelbadens

Soliües fleißiges MWen
für Haus - und Zimmerarbeit bei
gutem Lohn auf 1 . April gesucht.

Hugo Landauer ,
4418 Kaiserstraste >43 . Hl .

Gesucht für kleinen Haushalt
2 Personen ©8654

Alletnmä - chen
mit guten Zeugniffen.
Frau Schwarte , am Stadtgarten Nr , 1

Zum mlleindienen wird zum
1 . April ein tüchü Mädchen gesucht

Borzustellen mit Zeugniffen Elt «
RT3 a Äii . CU0C40 n 4

Laden
worin früher ein Geschäft in
Kinderwagen, Korb- u . Spielwaren
rc. bcttieben wurde, billig zu ver¬
mieten. Anfrag . unt . Rr . 1017a an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Wohnung,

Anzusehenmittag » 8- 6Uhr :
Nuitsstraste 10. li . link».

Südendstraße 27, in neuerbauiem
Haus , hochmod. Fünf » bi » Sechs»
Zimmerwobnnngen mit all. Zu¬behör (Gartenanteil ) per 1 . Marj
zu vermieten . Näh. im Bau oder
Borholzstr. 24 . Tel . 2481 . ©4205

Wohn- und
Schlafzimmer,

eleg. möbl .. «ngen .» mit Zentral¬
heizung » elektr . Licht. Bad . in
besserem Hause , in der Nähe des
neuen Bahnhofes für ein oder
zwei Herren per 1. April oder .,später zu vermieten . 3.1

Offerten unter Nr . B85S7 an
die Exped . der „Bad . Presse ".

Schönes Zimmer
mit guter Pension wird gegen ein
zinsfreies Darlehen von einigen
Millen abgegeben: das Geld wird
sicher gestellt .

Offerten unter Nr . B8423 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb.

Gut möbliertes Zimmer mit
voller Pension, 60 Mark. ©8508

Markgrafenstraße 40 III .
Schlafstelle

zu vermieten . ©8527
Zähringerstratze 11 .

Gottesauerstratze 1, 2 Treppe r„
Ecke Durlacher - AÜee . ist ein gutmöbl . Zimmer vorübergehend btll.
zu vermieten ._ ©8506

Kaiserstratze 128, SeitV., III . Sl .<ist ein möbl. Zimmer . sep„ zuvermieten . ©8270
Äriegstraße 159, 8 . Stock, gut möb¬
liertes Balkonzimmer zu ver-mieten. (Alleinmieter ) . ©8534

Kronenstraße 3. Hth., 2 . St ., recht»,wird ein Mitbewohner für sofort
gesucht. 2.50 M. wöchentl . 8550

Kronenstraße 12/14, Schloßseite, ist
auf 15. März oder 1. April ein
schön möblierte» Zimmer zu ver-mieten._ J88519

Rudolfstr. Nr . 11, Hths ., 3 . (Stcxf.
ist ein möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten ._ ©8504
Auf 1 . Avril ein leeres Zimmermit Herd für eine Frau zu ver¬mieten . Anzusehen 10 — 1 Uhr.B" » Rüppurrerstr . 7. Hth... Len,.
Zwei helle , unmöblierte , schöneZimmer sofort- zu vermiete« . Auchfür Möbel unterzustellerr sehr ge-

eignet. • ©8502
Adlerstraße 17, eine Trevve.

Eine z »oder 4 Zimmrrwohnungin der Oststadt zu mieten gesucht
auf 1 . April . Offerten mit Preis -
angabe unter Nr . ©8507 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

3 Aimmerwohnnng mit Bad u.
üblichem Zubehör von -kleiner Fa¬milie auf 1. Juli gef . Südwest¬stadt bevorz , Off . unt . ©8515 an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb.

(jillkiM!MMMl,!IUW
oder 2 unmöblierte Zimmer ,nächst Hirsch , und Kaiserstraße,mit GaS auf 1 . April von jungemEhepaar zu mieten gesucht.Offerten mit Preis unter Nr.©8531 an die Exped . der „Bad.Preffe" erbeten.

In herrfchaftl . Hause der West¬stadt, mit gutem Geschmack,
möbliertes Wohn- u.

Schlafzimmer
mit Bad von Ober -Ingenieur zum
1 . April gesucht.

Offerten unter Nr . ©8478 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Auf 1 . April wird von jungem
Herrn gut möbl . Zimmer in ge¬sunder, ruhiger Lage gesucht. Of¬ferten unter Nr . B8363 an die Ex-
pedition der „Bad . Preffe" erbeten.
WlMillkäS grsurht zum Einstellen« UUMlIUrc von Möbel ( Südstadt ).Offerten unter Nr . ©8539 aü die
Expedition der „ Bad . Preffe".

, 4
’dbkunoten-

Ucichte'SMchc
’ch’hcrrlicäe/"
gl &oxJ

Erdal .
ofthuh’Creme
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Bekanntmachung .
Kanalisation mehrerer Straßen im Stadt -

< teil Beiertheim und der Hirsch -Straße zwi -
. . scheu Schnetzler - und Reichs -Straße betr.Wer bringen nachstehend die vom Bürgerausschuß in seiner Sitzung

bom Lö. Februar 1914 genehmigten Bestimmungen über den Beizugder Anstößer zu den Kanalkosten tn der Hirschstratze zwischen Schnetzler -
und Reichsstraße, der Gebhard-Straße zwischen Reichs - und Hohcn -
zollernstraße, der Hohcnzollernstraße zwischen Salier - und Mrchacl -
Stratze zwischen Hohenzollern- und Marie Alexandra -Straße mit dem
Anfügen zur öffentlichen Kenntnis , daß die erforderliche Staatsge -
nehmiguM unter dem 3. März 1914 erteilt wurde.

Abweichung von 8 3 des Gemeindebeschlusses vom 21 . Juni1909 über den „ Verzug der Grundeigentümer zu den Kosten der unter -
rrdrschen Abzugskanälc gemäß 8 23 des Ortsstraßengesctzes" werden
dre Beitrage der Anstötzer für die Kosten der Kanäle rn der Lirsch -
ltI a&e «äh?lJ(i&cn Schnetzler - und Reichsstraße, der Gebhard-Straße zwi¬
lchen Reichs - und Hohenzollernstraße, der Hohenzollernstraße zwischenSalrer - und Mrcqael -Straße und der Michael -Straße zwischen Hohen -zollern- und Marie -Alerandra -Straße , soweit nicht schon früher aufden angrenzenden Grund,tucken Bauten errichtet oder Anschlüsse herge-
stellt werden, erst fällig , wenn die anstoßenden Teile der genanntenStraßen benutzbar hergestellt sind . 4870

Karlsruhe , den 9. März 1914.
Der Stadtrat .

_ _ Dr . Pau l ._ Burger .

Slädl . Seefischmarkt .
Hanptmarkt: In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordtbad

am Donnerstag nachmittag von 37j—7 Uhr u. Frei¬
tag vormittag von 8—li Uhr.

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Zipf .
Weltstadt : In der Sofienstr. 96/98 am Donnerstagvormittag von 9—11 Uhr und nachmittags von 3
bis 6 Uhr.
Oststadt : In der Georg - Friedrichstraße am F?eitagvormittag von 8—11 Uhr.
Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein - und Vogesenstraßeam Donnerstag nachmittag von *| ,2—5 Uhr .

Karlsruhe , den 11 . März 1914. 4430
Städt . Schlacht « und Bichhofdirektion .

Fichten - Stammholz -
Submission .

L Gemeinden des Forstamts BlUMÜStg (Donaueschingen
bieten

6363 km Fichtenstammhol ;
I .—VI. Kl . zum Verkauf aus .

Gemeinde Döggingen km 732 Gemeinde Riedböhringenfm 840
„ Hausen vor Wald „ 475 „ Blumberg „ 1242
» Opferdingen „ 165 „ Leipferdingen „ 288
„ Eschach „ 104 „ Riedöschingen „ 972

Gemeinde Mundelfingen km 1545.
DaS Holz liegt nach Klassen geordnet, in großen, den Solz¬

händlern bekannten Lagern an guten Wegen , 2—6 km von Stationen
entfernt . DaS gesamte Holz kann in 2 Tagen unter fortlaufender
Führung von Station Döggingen lHöllentalbahn ) oder Leipferdingen
( Waldshut —Jmmendingen ) auS angesehen werden. Anzeige bei Forst¬
wart Rieple , Döggingen , oder Forstwart Frank . Leipferdingen, 1 Tag
vor Ankunft erbeten . Leseverzcichnis m :t Stammnummern , Stückzahl,
Festmetern , Stammlängen , und Lagerplätzen der einzelnen Lose und
die Bedingungen aller 9 Verkäufer kostenlos durch Herrn Waldmeister
Baumann » Hausen vor Wald , und die Gemeinden . 1741a

Submissions - Eröffnungen 19.—-28 . März .

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen echten

Straussfedern
alle fertig zum Seibstgarnieren ,es ist dies der feinste Hutputz,
im Winter wie im Sommer
immer modern , sehr elegant

und vornehm. Ein
echter Straussfedernhut
findet überall das grösste Interesse

Ich liefere echte Straussfedern
1 unter Nachnahme ---- - ----
ln Tiefsehwarz u . Schneewsiss

Länge ca . 36 cm , Breite ca. 13 cm , zu 1.50 Mk .
„ „ 39 cm , „ „ 14 „ ; 2 .50
„ 45 cm , „ 16 „ „ 4 .50 „

Retournahme nach 8 tägiger Probe .
Ernst Lange, sSSS Düsseldorf

KaiserstraBe 29 . 3086a
Kein Ladengeschäft — Versand direkt an Private !

anthült qrösste Ava¬
wahl veraendegratis

u. franko.

mm

gegründet 1900 ,
Inhaber : Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,
Karlsruhe . Geschäftsst . : Gg . Wackenhut ,

Georg - Friedrichstratze 16.
Beseitigt Ungeziefer jeder Art unter weitgehendster

Garantie . 186 I *

jener Art von den einfachsten
bis zu den elegantesten

_ - Einrichtungen
streng reell und billig !

Für Brautleute
ganz besondere Einkaufsquelle .

Gebrüder Klein
Karlsruhe , Durlacherstraße 97/99Franko -Lieferung

Freiwillige
Versteigerung.
Freitag , den 13 . März 1914 ,

nachmittags 2 Uhr.
werde ich im Psandiokale .
Steinstratze 23, im Aufträge
gegen bare Zahlung öffentlich
versteigern :

12 St. verschiedene Wagen«
decken (Planen ) , in sehr gut.
Zustande , IPartieEisenteile .
sämtliche Gegenstände sind
gebraucht , alles herrührend
aus Militärzelte . 4420 .2.1

Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , 11. März 1914 .

Herzog , itriMMir.
Grüüwettersbach .

Stammholz -
Versteigerung .

mm

Die Gemeinde Grünwettersbach
läßt am Montag , den 16. März l.
IS .» mit Borgsrrst bis 1 . Septem¬
ber 1914 in ihrem Gerne,rxdewalü
folgende Höher versteigern:

27 Stück Buchen von 0,35 brs
0,79 Festmtr . ,

9 Stück Eichen von 0,43 bis
1,16 Festmtr .,

2 Stück Birken von 0,17 und
0,40 Festmtr .,

1 Stück Akazie von 0,17 Festmtr .,
25 Stück Forlen von 0,36 bis

1‘,98 Festmtr .
Zusammenkunft vormittags 9

Uhr beim Rathaus . 1726a
Grünwettersbach . 10. März 1914.

Der Gemeinderat .
Rohr er , Bürgermstr .

Hager , Ratschr.

Malsch .
Kolzversteigerrmg .

mm

Die Gemeinde Malsch , Amt Ett¬
lingen , versteigert an nachgenann¬
ten Tagen im Bergwald folgende
Holzsorten und zwar am

Freitag , den 13. März 1914 :
277 Elchstämme I . , II ., III . , IV .,V. und VI . Klasse.
Samstag , den 14. März 1914 :
269 Eichstämme I ., II ., III ., IV .,V . und VI . Klasse ,
20 Buchstämme II . und III . Kl .,
7 Erlen IV . und V . Klaffe .
Dienstah . den 17. März 1914 :
230 Ster buchen u . eichen Scheit-

und Prügelholz , sowie 1575
Stück buchene und eichene
Wellen.

Die Zusammenkunft ist an den
genannten Tagen jeweils vormit¬
tags 9 Uhr beim Rathaus in
Malsch . 1718a

Malsch , den 10. März 1914.
Der Gemeinderat .
Deubel , Bürgermstr .

Kunz.
Freistett .

Stammholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Freistett verstei¬
gert am Montag , de» 1V . März
1914, nachmittags 1 lA Uhr begin¬
nend, ein Hiebschlag :

59 Eichen von 0,35 Im bis 5,56
t,n imeist Klasse I ),

8 Buchen v. 0,64 fm bis 2,84 fni ,
37 Akazien , von. 0,14 fm bis

0,53 fm , ferner 5 Hainbuchen,
2 Eschen, 1 Linde und 1 Forle .

Freistett , den 9. März 1914.
D e n n l e r , Bürgermeister .

fortwährendgetr . Herren - u .Dameil«
kleider , Schuhe , Weißzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . .Komme ins Haus .HaI .Gutmanu,Zähringerstr . 23.

3. h. Diifelhorif, Karlsruhe
Telephon 534 Inh . Wilhelm Dilfelhorft & Robert Krieg \0aldsfrafje 32

Gegründet 1865

Hlfangeiehenes Baus für gediegene Woftnungs-einridifimgen .

meine Auslage zeigt eine 4191 .3.3

Komplette Wohnungs Einrichtung
beftehend aus :

1 Spetfezimmer, Eiche *
1 ßerrenzimmer , „
1 Schlafzimmer , „
1 Küche, Carolinapine

Gefamfpreis;

1800
.

-

Steinbruch -
Berpachtung .

Die Stadtgemeind c Ettlingen
läßt am . . .Montag , den 16. März 1914,

vormittags 11 Uhr ,
im Rathaus — großer Saal
den Betrieb des städt. Stein¬
bruchs , Distrikt II Abt . 3 kleiner
Hasenberg auf die Dauer von
sechs Jahren öffentlich verpachten .

Die Pachtbeoingungen liegen
wahrend der üblichen Geschäfts¬
stunden im Rathaus — Ratschrei¬
herei — zur Einsicht auf . 1630a

Ettlingen , den 7. März 1914.
Der Gemeinderat .

Ziegler . Müller .

Perdingurrg .
I . Putzarbeiten

Los I Inneren Putz des Mann¬
schaftshauses

Los II Inneren Putz des Fami¬
lienhauses , Waffenmeisterei
und Beschlagschmiede
II . Hölzerne Fenster

Los I für das Mannschaftshaus
und Stall

Los II für das Familienhaus und
Wirtschaftsgebäude

III . Verglasung
Los I für das Mannschastshaus u .

Stall
Los II für das Familienhaus und

Wirtschaftsgebäude
für die Kaserne einer Radfahrer -
u . Masch . -Gew.- Komp . in Colmar.

Die Verdingungsunterlagen lie¬
gen auf dem Militärbauamt Col¬
mar i . E . während der Dienststun¬
den von 8—12 )4 u . von 3—5J4 Uhr
zur Einsicht aus .

Angebotsformulare könnengegen
vost - und bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 0,50 M pro Los für
Putzarbeiten , 0,80 Jl pro Los für
hölzerne Fenster, 0,50 M pro Los
für Verglasung , bezogen werden.

Versiegelte Angebote mit ent¬
sprechender Aufschrift sind porto¬
frei bis zum Eröffnungstermin
am 21 . März 1914, vorm. 11 Uhr
an nnterzcichnctes Bauamt einzn-
reichcn . 17Ü6a

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Militärbauamt Colmar i . Eis.

Wer liebt
ein zartes , reines Gesicht, rosiges,
jugendfrischesAussehen u . blendend
schönen Teint , der gebrauche

Steckenpferd -Seife
(die beste Lilienmilch- Seife )

ä Stück 60 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote u . rissige Haut weiß u.
sammetweich macht . Tube 50Pf . bei
C. Roth , Hofdr. , Herrenstraße 26128 ,
H . Bieter , Kaiserstratze Nr . 223,Otto Fischer , Karlstraße Nr . 74
Wilh. Baum . Werderstraße Nr . 27,
Jul . Dehn Nachf ., Zähringerstraße ,Emil Dennig , Kaiserstraße Nr . 11 ,
W . Tscherning, Amalienstraße 19,
Th . Walz , Knrvenstraße Nr . 17 ,G. Ellinger , Sophienstraße ,
H .Reichard,Engeldrog.,Werdervl .44
Ludw. Biihler , Lachnerstraße Nr . 12,
Wilh. Säger , Kaiserstraße Nr . 61 ,Friß Reis , Luisenstraße 68 ,Otto Mäher , Wilhelmstraße 20,M. Hoshcim, Luisenstraße 8,
sowie in allen Apotheken , 2826a
in Grötzingen : Hans Joseph,
inGrünwinkelrFr .Geiger - Sinner .
in Mühlburg : Strauß - Drogerie ,in Durtach : Einhorn - Apotheke .

MW Möbel , neu:
pol . Schreibtisch 35
pol . Chiffonniere 36 Ä
pol . Bertiko in . Spiegelaufsatz 45 Jl
pol. Bücherschrank 65 ji
pol . Büffet 95 .«ff
Blüschdiwa» 45 Jl
Ausziehtisch m . eich . Platte 25 M

Maier Wemheimer,
2.2 nur Kronciistraßc 32. 4301

2412 Größere Posten 2585
befferer

HkMilklkidkM-
« •

“
Mk

"
ME

sind enorm billig abzugebrn.
Kaiserstr . 133,1 Treppe hoch

Ecke Kaiser- und Kreuzstratze»
Eingang bei der kleinen Kirche .

OTOl
Vt*

-Zylinder
Seiden Zylinder

mit Garantie
Mk . 4.—. 5 .50, 6 .—, 7.— , 8.—,

9.—, 10 .—. 11.— bis 28 .—
inkl. Karton und Bügelkissen.

Rabattmarken .
Neueste Formen.
Gute Qualitäten.

Willi. Bauer
Hoflieferant , Karlsruhe ,

84 Kaiserstrafie 84.

Pr 775 M .
erhalten Sie 1 komplette beffere

Aussteuer
1 eichenes Schlafzimmer :
2 Bettstellen . 2 Röste , 2 Schoner ,
2 dreiteilige Kapokmatratzen, 2
Polster , 2 Nachttische . 1 Wasch¬
kommode (Marmorplatte ) . Toi¬
lettenspiegel . 1 Spiegelschrank.
189 cm breit. 1 Handtuchständer,
2 Stühle ;
1 poliertes Wohnzimmer :
1 Umbau. 1 Diwan . 1 Auszug¬
tisch, 4 Stühle . 1 best. Vertiko ;
1 pilsch -pine Kiicheneinrichlung
1 Küchen -Bnfset . Kredenz. iTisch ,
2 Stühle . 1 Hocker . B8179 .3 .2

Anznsehen 2—6 Uhr
KmI -MEUr . 12,2 . 6f .

1 Goldener Adler )
iVl . Kahn .

Händler verbeten .

IM ,

aiepfel . Birnen , Pfirsich. Apri -
■** kosen , Kirschen . Zwetfche».
Quitten , Walnuß . Johannis¬
beeren . Stachelbeeren in Hoch¬
stamm , Spalier - und Buschform,
Erdbeeren und Himbeeren , beste
Sorten , empfiehlt 1359a .6 .8

Erich Iben , Baumschulen
am Staatsbahnhof in Ettlinge n.

Damenkleider , 1 elegantes , weißes,
neues Tüllempirekleid mit Stickerei
garniert , hellgraues und schwarzes
Empire -Kostüm , 2 Prinzeßkleider ,
dunkelblaues und schwarzes Jacken¬
kostüm , ganz modern, alles Größe
44—46, verschied ., weiße Batist - u.
Seidenblus ., neuer Nerz - Murmel -
Damenpelz , Knabenanzug . dunkel¬
blau , blauer Knaben - Ueberzieher,
Säule mit Figur 2 .50 Mk . 338500

Adlerstraße 17, eine Treppe .

Cbauffeorschule
Bingen a. Rh.

unter direkter Staatsauf¬
sicht . Eintr . tägl . Stell .-
Nachweis . Prosp . frei . 285J

Bureau Alemannia
Straßbnrg (Els.)-Xe udorf

10.4 I. Siidd. Heirats -Institut. B®21

Hebamme
1 . KL von Genf und Oesterreich
Pensionärinnen zu jeder Zeit Man
spricht deutsch , Genf . FrauRittet
27.3 Place Cornarln 6 , 2921
vi8-ü°vi8 vom Bahnhof«

IT
Geschäftsmann, Ende der 20er

Jahre , kath ., vermögend, Haus ,
gut . Verdienst, wünscht Fräulein
od . Witwe vom Lande, mit Vermö¬
gen , welches sichergestellt wird,
zwecks Heirat kennen zu lernen.
Vermittler verbeten.

Offerten unter Nr . B8474 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb -

Mb
'
w Heirat wünschen

Post- u. Eisenbahnsekretäre , Bahn«
und Post-Assiftenten, Ingenieure .
Oberlehrer , Lehrer , Städtische Zoll«
u. Steuerbeamte , sow. Unterbeamte«
Kauf- u. Geschäftsleute d.
Erau Eufse Edelmann «
Frankfurt a. M .. Niddastraße 60 L.
_ am Hauptbahnbof . 1730a

Kapitalist.
Welcher Kapitalist oder Dam«

leiht 3—5 Mille gegen coul . Ber«
gütuna und hohe Verzinsung bei 0>
Hypothek. Sicherstellung auf sof.
und nur % Jahr ? Gesuch ist von
Gutsbesitzer.
. Gefl . Offert , unt . Nr . 1727a cw
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Wer leiht
einemBeamten 699 M .für6 °/o3in^
geg . gute Sicherheit u . L . - Vers.- Po>-

Ofierten unter Nr . B8529 an dtt
Exped. der „ Bad. Presse"

._
In vielbesuchtem Luftkur - und

Ausflugsort in der Nähe vo"
Baden -Baden

gutgehendes

Getsthuus
mit Fremdenzimmer «

an tüchtige Wirtsleute zu vergeben -
Offerten unter Nr . 1716a an dw

Exped . der „Bad . Preffe ".

( WrreiigeW
in guter Lage alsbald zu pachte"
oder zu kaufen. ?r.

Angebote unt . Nr . B8385 an d >e
Exped . der „ Bad. Preffe " erdetem

Eier - Produktion »
Praktischer Hühnerzüchter tn« -

zurErrichtung einergroßenHühner ,
zucht aus dem Lande aus
Eier -ProduklioN

stillen Teilhaber mit M . 399 9 .--'
Großer Reingewinn . ?lnerb !et. u.<
Nr . 1538a a . d. Erv . d . ..Bad .Pre !>5-

Weg . Aufg. mein . Spezereigel ^Soöencinrichluafl
mit Schild billig zu verkaufen. .

Wo ? sagt unter Nr . 588512
Expedition der „Bad . Preffe . ^ 2»

Feinst . DainenhiindäM
lKing- Charles ) , von höchstprämle
Abstamm. , 8 Mon . , wegen Weg? .
in a. Hände billig zu verkauf-
B8505 Karlstraße 98 . pa^

0,ss »Aot,2» Slnner Karlsruhe -Griinwinkel . gtSJOeMlIsohaft Sinner Karlsruhe -Griinwinkel .

ifffl
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